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W 238. Halle, Sonntag den 11. October 1863.
Hierzu zwei Beilagen.

Dentſchland.
Berlin, d. 9. Octbr. Jhre königl. Hoheiten der Kronprinz

und die Frau Kronprinzeſſin wohnen jetzt unter den Hochländern
in Abergeldie Caſtle, demſelben Schloſſe, welches auch der Prinz und
die Prinzeſſin von Wales während ihres ſchottiſchen Aufenthaltes inne
hatten. Dem kronprinzlichen Paare iſt ein warmer Empfang zu Theil
geworden. Am Freitag Abend waren ſie in Abergeldie angelangt, um
den folgenden Morgen die Königin in Balmoral zu begrüßen. Jhre
bevorſtehende Ankunft war in der Umgegend bekannt geworden, ſo daß

ſich am Sonnabend Morgen eine Anzahl von Pächtern, mit ihnen die
Prinzen Alfred, Arthur und Leopold an der Spitze den „Pfeifer der
Königin vor dem Thore des Schloſſes Balmoral verſammelt hatten
und die Ankommenden mit lauten Grüßen und drei Hochs, zu wel
chen Prinz Alfred das Signal gab, bewillkommneten. Die Kronprin
zeſſin dort in den Hochlanden noch immer mit dem alten liebge
wonnenen Namen der Princeß Royal genannt war von jeher ein
beſonderer Liebling der Leute in und um Balmoral, wo ſie ſo manche
Tage ihrer Jugend verlebt und ſich durch ihre Theilnahme und Wohl
thätigkeit ein dauerndes Andenken in den Herzen der Bewohner geſetzt hat.

Die bisherigen Kundgebungen der „Patriotiſchen Vereinigung und
das im preußiſchen Volksverein von Herrn Wagener ausgegebene Pro
gramm ſcheinen in Berlin einen ſehr unfruchtbaren Boden gefunden
zu haben. Wenigſtens hat das aus dieſen Kreiſen hervorgegangene
„Berliner Central Wahlcomité der dereinigten Conſervativen“ für an
gemeſſen gefunden in einer Anſprache „an die Urwähler““ einen ſehr
modificirten Ton anzuſchlagen. Es heißt darin

Das kommende Abgeordneten Haus hat das Recht und deshalb auch die Pflicht,
den Hader der Vergangenheit ruhen zu laſſen. An alle Mitbürger, welche die Geſinnung
aufrichtiger Vaterlandsliebe im gleichen Wunſche mit uns vereinigt, ergeht daher die
dringende Bitte, daß ſie bei den Neuwahlen ihren vollen Einfluß geltend machen, um
die Stimmenmehrheit auf ſolche Männer zu lenken welche gewillt find zum Beſten
des Landes eine ſchleunige Löſung der ſchwebenden Streitigkeiten auf dem Boden der
Verfaſſung herbeizuführen. Wenn der künftige Landtag zu einer Verſtändigung über
die Heeresreform auf den als nothwendig erkannten Grundlagen die Hand bietet ſo

wird die Dankbarkeit des Volkes ihm das Verdienſt zuerkennen, nicht blos dem Lande
den inneren Frieden wiedergegeben, ſondern auch die Machtſtellung Preußens in Deutſch
land und Europa befeſtigt zu haben.

Der Vorſtand des preußiſchen Volksvereins ertheilt in ſei
nem vierzehnten Flugblatt „Rathſchläge für die konſervative Wahlagita
tion in Stadt und Land.“ Bei den ſtädtiſchen Wahlen werde es zu
vörderſt darauf ankommen, daß die Vertrauensmänner und ihre Hel
fer die Theilnahme an den konſervativen Verſammlungen erwirken.
Man ſehe namentlich darauf, daß das Seitens „aller königlichen Beam
ten“ geſchieht: ſie haben alle die ſtrenge Ordre diesmal ſich nicht
den Wahlen zu entziehen und die meiſten werden es hoffentlich nicht
„wagen“, oppoſitionell zu ſtimmen. Die beſitzenden Klaſſen“ zu ge
winnen werde nicht ſchwer ſein. Habe man Dienſtboten und Arbeiter,
ſo ſtelle man ihnen die Sache vor und halte dann mit aller Strenge“
darauf, daß ſie konſervativ wählen. Iſt ein zahlreiches Dienſt und
Arbeiterperſonal vorhanden ſo gewinne man den „Hauptwortführer“,
der alsdann die übrigen kontrolirt. Den konſervativen „Hauswirthen“
iſt zur Pflicht zu machen, der Agitation und Werbung der Gegner
„jedes mögliche Hinderniß in den Weg zu legen.“ Sie dürfen das
Ankleben gegneriſcher Zettel und Einladungen in ihren Häuſern nicht
dulden und haben Schriftſtücke, die ihnen von der Gegenpartei zur
Vertheilung übergeben werden „an ſich zu behalten.“ Genau ſei zu
überwachen daß von der Regierung „abhängige“ oder ihr durch „ma

terielle Vortheile und Ehren verpflichtete Perſonen auch berufstreu
und konſervativ handeln und wählen. Die Wahlzettel, welche die
Ueberſchrift tragen „Wahlen der königstreuen und monarchiſchen Par
tei“, ſind durch „handfeſte und furchtloſe““ Männer vor den Wahlloka
len auszutheilen. Bei den ländlichen Wahlen ſei nöthig Verſtändi
gung mit den Geiſtlichen, den Ortsvorſtänden und den Grundbeſitzern

gemeinſame Fahrt nach dem Wahlorte und Heimkehr von demſelben
Fernhalten von den ſtädtiſchen Wählern und Empfang und Abwei
ſung derſelben in energiſcher Weiſe. Die ländliche Bevölkerung ſoll
durch Obrigkeit und Geiſtlichkeit aufgeklärt werden über die Gefahren,
welche ihr drohen durch das wachſende Proletariat, die Güterſchlächte

rei, das ſteigende Beamtenweſen, durch die Beeinträchtigung der Kirche
und Schule und durch die Trennung derſelben, die Gleichſtellung der
Proletarier mit den Steuerzahlenden, der Nichtbeſitzenden mit den
Bauern, durch die bloße Kreisrichter Vertretung ihrer ländlichen Jn
tereſſen und durch die ſteigende Uebermacht der „Städte“ ſie ſoll aufge
klärt werden über die ihnen von außen drohenden Gefahren die polni
ſche Revolution die franzöſiſche Politik, den öſterreichiſchen Kaiſerver
ſuch und das Drängen zum ſchleswig-holſteiniſchen Kriege Aus
allen dieſen Vorſchriften iſt deutlich, daß die Leiter des patriotiſchen
Vereins bei dem polniſchen National oder einem ähnlichen Comité die
Kunſt des Verſchwörens mit Vortheil ſtudirt haben. Jede Schwäche
der Menſchen alle Kunſtgriffe, ſie dabei zu packen, die Heimlichkeit,
die Verleumdung der Gegner die Anleitung zum Veruntreuen, die
Lüge nichts wird geſpart, was eine revolutionäre Partei braucht,
um die faktiſchen Verhältniſſe auf den Kopf zu ſtellen und im Trüben
zu fiſchen Das wird Preußiſch, das königstreu genannt!

Die „Volksztg.“ ſchreibt: Man überſendet uns aus Thorn ein
mit dem Namen Steinmann unterzeichnetes vertrauliches (gedrucktes)
Cirkular, in welchem dringend vor der Wiederwahl gewarnt wird.
Das Schreckbild einer Polen wahl für den Fall eines Auseinander
gehens der deutſchen Stimmen ſei nichts als ein bedeutungsloſes Schreck
bild. Eine polniſche Majorität ſei nach den Verhältniſſen des Wahl
bezirks abſolut unmöglich u. ſ. w. Das Cirkular das wollen
wir noch bemerken enthält den geſetzlichen Beſtimmungen zuwider
weder den Namen des Druckers noch den des Druckorts. Da wir
glauben, daß konſervative Flugblätter von jenen Beſtimmungen nicht
befreit ſind, ſo machen wir den Landrath des Kreiſes Thorn,
Hrn. Steinmann, auf dieſe Geſetzesübertretung aufmerkſam.

Jn einem auch in polniſcher Sprache erſcheinenden oſtpreußiſchen
amtlichen Kreisblatte wird auch über die bevorſtehenden Wahlen u. A.
alſo geſprochen „Die Königliche Regierung macht den Antrag daß
diejenigen Abgeordneten, welche zugleich Königliche Beamte ſind, ihre
Stellvertreter im Amte ſelbſt bezahlen, damit die Königliche Kaſſe nicht
zu ſehr angegriffen würde; die Abgeordneten weiſen es zurück und ſtel
len den Antrag, daß die Staatskaſſe den einzelnen Abgeordneten an
Diäten noch nicht genug zahle, ſie müßten von nun an nicht 3, ſon
dern 5 Thlr. erhalten. (22) Jhr ſeht, wie zärtlich beſorgt unſere Ab
geordneten geweſen ſind, um die gefüllte Staatskaſſe, nicht, damit un
ſer Staat mächtiger werde, ſondern, damit ihre eigenen Taſchen gefüllt
werden. Lieben Freunde, wenn ſolche Abgeordnete unſern König wei
ter berathen und entſcheiden ſollten, was er zu thun und zu laſſen
hat, dann wäre es um unſer Vaterland bald geſchehen. Wir bekämen
hier eine polniſche Wirthſchaft und würden eine Beute auswärtiger Feinde.

Die feudale „Zeidler'ſche Correſp.“ ſchreibt: „IJn demokratiſchen
Kreiſen ſoll man es ſehr übel empfinden, daß der Wahltag auf den
20. Octbr. feſtgeſetzt iſt. Wenn die Herren am 18. und 19. in Leipzig
demokratiſche Reden halten und mit Laſſalle zu reden Saturna
lien feiern, wie ſoll da am 20. der Katzenjammer ſchon vorüber ſein
Es iſt wirklich eine neue Ungebühr des Bismarck'ſchen Regiments, daß
es ſo wenig Rückſicht auf die Männer nimmt, welche unſere Sieges
tage in Gemeinſchaft mit den Söhnen derer feiern, welche damals in
den Reihen Napoleon's kämpften.“ (Alſo wir ſollen noch heute die
Sachſen als Feinde anſehen

Die „Pomm. Ztg. meldet: Bekanntlich trugen einige Predigten
des Superintendenten Lehmann in Neuſtettin ſtark die politiſche
Färbung der „Kreuzzeitung“ zu gleicher Zeit zeigte ſich dieſer Herr



auch außeramtlich als vollkommen dieſer Richtung ergeben. Jn Folge
verſchiedener Beſchwerden über ihn hat nun das Conſiſtorium ihm we
gen einzelner Predigten und auch wegen ſeines außeramtlichen Verhal
tens ſeine Mißbilligung zu erkennen gegeben und dies den Beſchwerde
führern mitgetheilt.

Ein Berliner Correſpondent der „Magdeb. Ztg.“ ſchreibt: Ueber
den Beſchluß, den das Staatsminiſterium bezüglich der Stellver
tretungskoſten der Beamten gefaßt hat, iſt vor ſeiner Publica
tion ſo vieles bereits geſagt worden daß wir dies Thema füglich als
erledigt anſehen können. Nur über die Folgen der Regulirung dieſer
Angelegenheit auf dem Wege der Verwaltung noch ein paar Worte.
Als die ſich von ſelbſt verſtehende Conſequenz, die in der vorigen
Seſſion auch der Juſtizminiſter Graf zur Lippe vorausgeſehen hat, iſt
in erſter Reihe zu notiren daß mit Beginn der nächſten Seſſion auf
Grund des Geſetzes vom 24. Mai 1861 gerade ſo viele Proceſſe gegen
die Staatsbehörde werden angeſtrengt werden als Staatsbeamte Mit
glieder des Abgeordnetenhauſes ſind. Nur die Gerichte des Landes
haben nach aller Anſicht, ohne Unterſchied der Parteien in dem vor
liegenden Falle zu entſcheiden, was Rechtens iſt. Bis zur Publica
tion des richterlichen Urtheils kann die Regierung von ihrer discretio
nären Gewalt Gebrauch machen und alſo beſtimmen wer den Beam-
ten vertreten ſoll und unter welchen Umſtänden und was ferner der
Stellvertreter zu bekommen hat. Wird ein Kreisrichter durch einen
Aſſeſſor vertreten, ſo war es bisher Uſus, daß dieſer monatlich 40
Thlr. Diäten erhielt dem Kreisrichter werden mithin von ſeinem 150
Thlr. betragenden vierteljährlichen Gehalte 120 Thlr. fortan abgezogen
werden. Jn welcher Weiſe die Regierung für die Vertretung höher
geſtellter Beamten ſorgen wird, ſteht ganz in ihrem Ermeſſen. Von
vorn herein läßt ſich nicht ſagen, welcher Beamter überhaupt einen
Stellvertreter erhalten wird und wie hoch die Koſten ſich dafür belau
fen. Ein Obertribunalsrath z. B. kann nicht ohne weiteres ſeine Ge
ſchäfte an einen unbeſoldeten Aſſeſſor abgeben und damit ebenfalls nur
40 Thlr. monatlichen Abzug vom Gehalt erfahren. Die Einrichtungen
der Stellvertretung ſind, wie geſagt, der Regierung in die Hand ge
geben und ohne dieſe freie Verfügung, erklärte ſie, wird ſich die
Verwaltung gar nicht fortführen laſſen. Möglich alſo, daß in einzel
nen Fällen die Stellvertretung das ganze Gehalt abſorbirt, wie ſie
eben ſo geſchehen kann, ohne daß für den gewählten Beamten ein
materieller Verluſt eintritt. Der neueſte Beſchluß der Staatsregierung
iſt nicht die definitive Regulirung der Stellvertretungsfrage, da zuvor
erſt noch die Gerichte ihr Urtheil zu ſprechen haben aber er führt die
Angelegenheit wenigſtens ihrer Erledigung näher und darum hat er
ſein Gutes.

Jn der geſtrigen Sitzung des Magiſtrats wurden durch Zettelwahl
diejenigen Mitglieder des Magiſtrats gewählt, welche im Auftrage der
Stadt am 48. October d. J. den Feierlichkeiten in Leipzig beiwohnen
werden. Es wurden gewählt die Stadträthe Hagen Gilow, Le
Brun, Zacharias, Runge, Loewe und Friedberg. Der
Magiſtrat hat ſämmtliche Stadtälteſte, welche die Feldzüge mitgemacht
haben aufgefordert, auf Koſten der Stadt den Feierlichkeiten am 18.
October d. J. in Leipzig beizuwohnen. Soweit jetzt die Erklärungen
eingegangen ſind, ſollen nur die Stadtälteſten Baerwald und Pie
per ihre Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben haben. Außerdem ſind
noch achtzehn unbeſoldete Communalbeamte eingeladen und zwar zwei
ſogenannte Bürger Deputirte, vier Bezirksvorſteher, vier Armen Com
miſſionsVorſteher, drei Servis-Verordnete, drei Mitglieder der Schul
Commiſſionen und drei aus der Zahl der Schiedsmänner. Dieſe Gäſte
der Stadt erhalten freie Fahrt und einen von der Stadtverordneten
Verſammlung zu beſtimimenden Diätenſatz.

Wie das „N. A. V.“ hört, iſt gegen die Beamten des Belgarder
Bahnhofs, welche der Vorwurf trifft, die gegen den Miniſterpräſiden
ten v. Bismarck bei ſeiner Durchreiſe daſelbſt verübte Jnſultation nicht
verhindert zu haben, die Unterſuchung eingeleitet, mit welcher man auch
die vorgeſtrige Anweſenheit des Betriebs -Directors Fretzdorf von der
Stettiner Bahn, welcher zum Handelsminiſter Grafen v. Jtzenplitz be
ſchieden war in Verbindung bringt.

Die holſteiniſche Angelegenheit kam, wie aus Frankfurt ge
ſchrieben wird auch in der geſtrigen Bundestagsſitzung wieder
holt zur Verhandlung. Oeſterreich, Preußen, Sachſen und Hannover,
als die mit Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom 1. October be
trauten Regierungen zeigten an, daß ſie, gemäß der Executionsord
nung, eintretenden Falls jenem Bundesbeſchluß nachkommen, d. h. die
Execution vollziehen würden. Oldenburg erneuerte ſeinen Antrag, die
Verträge von 1851/52 für den Fall als erloſchen zu erklären, daß die
Execution Widerſtand finden ſollte. Wie das „Frankfurter Journ.“
glaubwürdig vernimmt iſt der Termin von drei Wochen, welchen der
Bundesbeſchluß vom 1. October Dänemark für HolſteinLauen
burg ſtellt, mit dem geſtrigen Tage förmlich eröffnet. Dieſe Eröff
nung erfolgte in der Weiſe, daß jene Bundesregierungen, denen der
Bundesbeſchluß die executoriſche Action überträgt (Oeſterreich, Preußen,
Sachſen, Hannover) die bundespraſidiale Notiſikation des Bundesbe
ſchluſſes vom I. October im Auftrage der Geſammtheit des Bundes,
reſp. der Bundesverſammlung, durch Uebergabe des betreffenden ProtocollAuszugs erhielten 9 eſf

Telegraphiſche DepeſchenFrankfurt a. M., d. 9 e e heutige „Europe“
enthält eine Mittheilnng, welche die Behauptung der „Neuen Frankf.
Zeitung“, daß die neue Oeſterreichiſche Anleihe ſchwerlich noch dieſes
Jahr emittirt werde, dementirt und zugleich erklärt, der öſterreichiſche
Finanzminiſter Herr von Plener werde vielleicht ſchon am nächſten
Sonnabend dem Reichsrathe einen Geſetzentwurf behufs Autoriſation

mehrfach wiederholte

zur Negoziirung einer Anleihe von 100 Millionen Gulden vorlegen

und zwar würden ungefähr 33 Millionen für die Deckung des De
ficits in dem Zeitraum vom 1. November 1863 bis zum 31. December
1864 verwendet werden, ſodann 30 Millionen für die Erleichterung
des Nothſtandes in Ungarn 12 Millionen für die Einziehung der in
den 52 Millionen rückzahlbarer Scheine nicht mitbegriffenen Zehn
Kreuzerſcheine, und ſchließlich ungefähr 24 Millionen für die Re
duktion der auf die Salinen hypothezirten, jetzt 100 Millionen be
tragenden ſchwebenden Schuld.

Paris, d. 9. Octbr. Ein von Limayrac gezeichneter Artikel
des „Conſtitutionnel“ führt aus, daß es nothwendig ſei, der Unruhe
und Ungewißheit in Betreff Polens ein Ende zu machen. Frankreich
habe es durchgeſetzt, Polen unter den Schutz Europa's zu ſtellen es
werde nicht die erlangten Vortheile dadurch aufgeben daß es ſich in
die Abenteuer einer iſolirten Action ſtürze, ſondern fortfahren, ſeine
Pflichten gegen Polen zu erfüllen, ohne das Glück Frankreichs, welches
Frankreich allein gehöre, auf das Spiel zu ſetzen.

Konſtantinopel d. 8. Octbr. Eine polniſche Expedition iſt
glücklich in Vandar in Circaſſien gelandet.

Korfu, d. 7. Octbr. Der Präſident des ioniſchen Parlamentes
iſt von dem Lord Obercommiſſar empfangen worden und hat demſelben
den definitiven Einverleibungs- Beſchluß mitgetheilt.

Wahlangelegenheiten.
Man ſchreibt der Volksztg. aus Tilſit: Prof. Temme

in Zürich hat auf die Anfrage des Comités für den Wahlkreis Tilſit
Niederung erklärt, daß er nicht die beſtimmte Zuſicherung geben könne,
um für dieſen Kreis anzunehmen, weil er bereits dem Wahlkreiſe Mün
ſter-Coesfeld gegenüber Verpflichtungen eingegangen ſei.

Das liberale Wahlcomite in Halberſtadt hat die Candida
tur des Kreisrichters Wolff angenommen.

Jn Namslau fand am 6. October in Folge landräthlicher
Vorladung eine Verſammlung von Gerichtsſchulzen des Kreiſes ſtatt.
Dieſelbe (ſo berichtet die „Bresl. Ztg.“) wurde bei der Krankheit des
Landraths durch den Kreis Secretair eröffnet und an die Anweſenden
eine gedruckte Anſprache des Landrath Salice-Conteſſa „an die
Ortsbehörden des Kreiſes vertheilt. Jndem der Landrath die Orts-
behörden auffordert, das ihnen Mitgetheilte ihren Ortseingeſeſſenen im
Gebote zu verleſen und darüber, daß dies geſchehen, binnen 14
Tagen zu berichten, iſt er bereit (und wird es als ein beſonderes Zei
chen von Vertrauen anſehen wenn Wahlmänner des Kreiſes ſich an
ihn wenden ihnen Perſonen zu nennen die ſich zu Abgeordne
ten eignen. Jn dieſer Verſammlung war auch der Major von
Buſſe aus Polniſch Marchwitz anweſend der in eindringlicher Rede
hervorhob wie Se. Maj. der König ausdrücklich befohlen hätten,
daß conſervativ gewählt werden ſolle. Da er dieſe Aeußerung

ſo trat ihm Herr Erbſcholteibeſitzer Reichert
auf Deutſchmarchwitz mit der Erklärung entgegen, daß ihm von einem
ſolchen Befehle nichts bekannt ſei, und daß, ſoviel er wiſſe, die be
vorſtehende Wahl eine freie ſein ſolle, er ſich durch ſolche Aeußerungen
auch nicht abhalten laſſen könne wie bisher, liberal zu wählen. Die
ſer Erklärung ſtimmten faſt ſämmtliche Schulzen bei, worauf die Ver
ſammlung geſchloſſen wurde. An den hieſigen Magiſtrat und die
Stadtverordneten hatte der Landrath die ſchriftliche Einladung ergehen
laſſen, an dieſer Verſammlung Theil zu nehmen. Nur zwei Perſonen
haben dieſer Einladung Folge geleiſtet.

Aus Königsberg i. d. N. wird der „Volksztg.“ vom 6. d.
geſchrieben „Der ſtellvertretende Vicepräſident der königlichen Regie
rung zu Frankfurt a. O. Oberregierungsrath v. Schlotheim, welcher
gegenwärtig die Kreisſtädte des Regierungsbezirks bereiſt, um die
Verwaltungsbeamten mit Anweiſung für die bevorſtehenden Wahlen
zu verſehen, war am geſtrigen Tage auch in unſrer Stadt. Er ver
ſammelte die Spitzen der Behörden und ſagte denſelben ungefähr Fol
gendes: „„Se. Majeſtät der König hat ſich einverſtanden erklärt mit
den Maximen der jetzigen Regierung. Es iſt daher Pflicht ſämmtlicher
Beamten die ja dem Könige den Eid der Treue geleiſtet haben im
Sinne der Regierung zu wählen. Es wird über die Wahlen gewacht
und jeder oppoſitionell Wählende zur Rechenſchaft gezogen werden.
Sie, meine Herren haben Jhre Untergebenen zu inſtruiren der
Schulinſpector ſeinen Lehrer, der Bürgermeiſter ſeinen Beamten bis
zum Nachtwächter hinab, der Oberförſter ſeinen Unterförſter u. ſ. w.
Wenn dennoch oppoſitionelle Wahlen vorkommen ſo werde ich anneh
men, Sie haben Jhre Pflicht nicht gethan.“““ In Folge veſſen iſt
obige in der Kürze wiedergegebene Anſprache am heutigen Tage von
dem hieſigen Superintendenten den Lehrern der Communalſchule und
vom Bürgermeiſter den Mitgliedern des Magiſtrats bekannt gemacht
worden. Drei von den vier anweſenden Rathsherren haben einen Pro
teſt zu Protokoll gegeben, in welchem ſie ihre verfaſſungsmäßig garan
tirte Wahlfreiheit wahren

Wahlverſammlung.
Die liberalen Urwähler des Saalkreiſes und der Stadt Halle, die

ſich unſerm Wahlaufrufe anſchließen werden zu einer Verſammlung
Sonntag den II. Octbr. Nachmittags 8 Uhr

in dem Gaſthofe „der Sattel“ eingeladen.
Halle, am 5. Octbr. 1863.

Das fonſtitutionelle Wahlkomité.
Goedecke, Juſtizrath. Fritſch, Juſtizrath. A. Nebert, Fa
brikant. Küſtner, Mühlenbeſitzer. Wolfhagen, Kunſtgärtner.
Blümler, Kaufmann. Dr. Schadeberg. Reinecke Gutsbe
ſitzer in Büſchdorf. F. Knauer, Gutsbeſitzer in Schwoitſch.
A. Loſſier, Kaufmann in Cönnern J. Engel, Faktor in

Löbejün. Franz Buſch, Kaufmann in Löbejün
F. Lange, Gutsbeſitzer in Jn wenden.

S

m
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Wahl Angelegenheit der Fortſchrittspartei. 14. Bezirk
Diejenigen Urwähler, welche ſich zu unſerm Programm bekennen (Gr. Wallſtraße kl. Wallſtraße Jägerplatz Fleiſchergaſſe)

und geſonnen ſind, mit uns zu wählen, werden hiermit eingeladen, „im NeumarktSchießgraben
ſich zur Beſprechung über die Wahlen der Wahlmänner in den nach Nittwoch den 14. Setober Abends 8 Uhr.
ſtehenden Lokalen und zur angegebenen Zeit zahlreich einzuſtnden. Dietz. Edner. Gräbner. F. Schulze. Rathcke.

Das Wahl Comité der Fortſchrittspartei. 15, Bezirk
F (Vor dem Kirchthore, am Kirchthor, Bockshörner Breitenſtraße Nr. 1 26)

Die e finden ſtatt für den e We hBezirk Montag den 12. October Abends 8 Uhr.(Kl. Klausſtraße Domplatz, Domgaſſe, e Kanzleigaſſe, Mühlgaſſe, an Kirchner Sickert. Bunge. Schmidt.

m an der Paar gr. re kl. n r 16 Bezirkim Restaurant du Passage bei Herrn Richter t ſeutt Montag den 12. ehe Abends 8 Uhr. ch (Breitenſtraße Nr. 27 39, e e dem Geiſtthor an der fau

Hofmann. Schröder Körding. im Neumarkt Schießgraben
D. Bezirk Dienstag den 13. October Abends 8 Uhr.(Kl. Ulrichsſtraße Mühlberz, n e kl. Schloßgaſſe, Berggaſſe, Henſchel. Beyſe. Nietzſchmann. Bergfeld. Pommer, Hille.

g 7im Gaſthof zu den 8 Königen 17. BezirkMontag Le Je Oclober Abends 8 Uhr. r der Nenane n alte Promenade, Kapellengaſſe)
Dr. Beeck. Erlecke. Heerdegen. Kuberka. Vogel. Weiſe Mi geh e e e v h

r.3. Bezirk Bunge, Rentier. Gräger. Hering. Ja Dr. J(Gr. Ulrichsſtraße Dachritzgaſſe Bölbergaſſe) Kohner, Kayſer S
auf dem Kühlenbrunnen

Dienstag den 13. October Abends 8 Uhr. 18. BezirkFürſtenberg sen. Keil, Uhrm acher. Veitel. Klincke. L. Sachs. (Gartengaſſe, e m Nofent ha Luckenſtraße)

e gar Senff. See S den October Abends 8 Uhr.
Be einiſch. Krieg. Lorenz. eiche. ifert.(Gr. Steinſtraße Nr. 1 19, See Mittelſtraße Schulgaſſe Schulberg, n e

Spiegelgaſſe, am Kaulenberg) 19. Be irkin der Reſtauration zur Tulpe Gr. Steinſtraße Nr. 20--53, Martinsberg Gottesackerſtraße, Schimmelgaſſe,

a e er. K. Müller. Anders Paltzow. Bürger Thiele d n anse Dienstag den 13. October Abends 8 Uhr.(Brüderſtraße, kl. Steinſt iß R e d gaſſe, t Seee, kl. Steinſtraße, Rathhausgaſſe, Karze tgaſſe Stei ß e 7g Nr. o en e e 20. Bezirkin Königs Reſtauration in der Rathhausgaſſe (Eeipziger Straße Nr. 29 84, Töpferplan Martinsgaſſe, neue Promenade

Dienstag den 13. Octo b Nr. Z.Wolff, Nu 9 Detober Abends 8 Uhr. in Kochs Reſtaurationolff. t üff. üffer. Schnee Zaberlaud Demuth. Krauſe. Grün. Dienstag den 13. October Abends 8 Uhr.
6. Bezirk Kilian. Heiſe. Brandt. Vollmer. Wernicke. Teuſcher.(Eeipzigerſtraße Nr. 2——28, gr. Sandberg, kl. Sandberg, am Bauhofe) S

im Saale des Engliſchen Hofes, Leipzigerſtraße 21. BezirkGeg L e woch den 14. October Abends 8 Uhr. r Se es der Hören ca n Le e i Nr. 1
H. s ranckensſtraße andwehrſtraße, Königsſtraße, am Lei lrün. h. Lange e W. Gleitsmann. e 5 n g. ne e h e et t

t raße, hinter der Landwehr,7. B ezirk Chauſſeehäuſer und Waſſerſtativnen bei Bruckdorf und Ammendorf)
Eeipzigerſtraße Nr. 85 110, gr. Brauhausgaſſe, kl. Brauhausgaſſe) in Sochs Jeſtauration

in der Reſtauration des Hrn. Bäckermſtr. Lauffer Montag den 12 Detober Abends 8 Uhr.Montag den 12. October Abenos e ff Brandt. Erlecke. Heime. Rudel. Grothe. Zoörn.
Hänert. Haſſe. Helmbold. Hofmeiſter. Klinkhardt. Lauffer, 22. Bezirk

8. Bezirk (Am Franckensplatze Steinweg vor dem Ranniſchen Thore)
(Am Markt Nr. I 4, 20 25, hoher Kraäm, gr. Märkerſtraße kl. Märkerſtraße auf Preßlers Berg

gr. Berlin kl. Berlin Kutſchgaſſe, Kuhgaſſe, hinter der Ulrichskirche) Dienstag den 13. October Abends 8 Uhr.
im Gaſthof zum goldenen Löwen Eppner. RNöder. Roſch.

e e den 13 Oetober Abends 8 Uhr. 23. BezirkHildenhagen. Apel. n Wenn Rühe. F. Senſel. Caubengaſſe, Lerchenfeld, am Steg, Mittelwache Gommergaſſe, Mauergaſſe)

e im Glauchaiſchen Schießgraben9. Bezirk Dienstag den 13. October Abends 8 Uhr.
n G ber d P Kleemann. Sommer. Brand. Richterim Gaſthof zum goldenen u iMontag den 12. October Abends 8 24 BezirkSia r Hospitalplatz, am Hospital, lange Gaſſe, Deyboldsgaſſe, Unterplan Bäckm See e n eng n e eF. Friedrich. Sander. im Odeum10. Bezirk Mittwoch den 14. October Abends 8 Uhr.(Neue Promenade Nr. 6— 12, 14, 18 und 19, Ranniſche Straße Brunoswarte e Schlippe. Renneberg. Hoffmann. S. C. Koch W. Keller.

Neugaſſe, Neuſtadt, am Morißzthor Nr. an der Moritzkirche Nr. 127 25. Bezirk Tim Gaſth e (Oberglancha, Weingarten S e Hamſterthore)im Gaſthof zur goldenen NRoſe erglaucha, Weingärten Saalberg vor dem Hamſterthoret Montag den 12. Der ober Abends 8 h Dre e e r
uhſt. Muſt. Döbel. C. Donner. Flemmi e e e eFuhſt r n Beznt Flemming Gober. Kayſer. Dietrich. Ulrich. Gebhardt. Nicolai.

e z TMoritzkirchhof an der Halle, gr. Rittergaſſe, kl. Rittergaſſt e 26. Bezirke Aer e Srendenvlan, S (An der Glauchaiſchen Kirche Nr. I 13, am Moritzthor Nr. 3—6, Fiſcherplan,
in der Reſtauration des Herrn Seiſe Baderei, Herrenſtraße, Rathswerder, Werdergaſſe) 4

(An der Glauchaiſchen Kirche Nr. 13) im ParadiesDienstag den 18. October Abends S Uhr Montag den 12 October Abends 8 Uhr.
Ph. Billmeyer. Peter. Wagner. Senſt Schönemann. Pfennigdorff. Fiſcher. F. W. Preßler jan

Seelig, Bbitcher.

m Markt Nr. 5— 15, Bechershof Schülershof Trödel, Hanfſack, Steinbock S eHallgaſſe, e d r Marienkirhe Ftameoregaſfe- (Liliengaſſe, Gerbergaſſe, Kellnergaſſe, Spitze Kuttelhof)

im Gaſthof zum ſchwarzen Bär im Gaſthof zu den drei KugelnMontag den 12. Oetober Abends 8 Uhr. Freitag den 16. October Abends S Uhr.Wieſel. Elſaſſer jun. Lorenz Leopold Matheſius. Cammerath. W. Brandt. H. Froſch. J. Arnold.

Bezirk 28, Bezirk(Am Markt Nr. 16 19, Bärgaſſe Kuttelpforte, Graſeweg, Schmalegaſſe Thal (Schwemme, Klausthorſtraße, Ankergaſſe, Vorſtadt Klausthor, am Hafen

gaſſe, gr. Klausſtraße kühler Brunnen) am Mühlgraben)im Gaſthof zur Stadt Zürich im Gaſthof zu den drei KugelnMontag den 12. October Abends 8 Uhr. Mittwoch den 14 October Abends S Uhr. S
H. Keil Keerl. Hammer. Krauſe. Billmeyer. G. Beeck. Rudolph. C. Löſche. Mann sen. Mann jun,



3000 Thaler
ſind zu Neujahr auf Acker unter pupillariſcher
Sicherheit zu 4 auszuleihen. Näheres unter
A. B. 2 poste restante Halle a/S.

Mein vor dem Kochsthor belegenes Wohn
haus Nr. 422 nebſt Scheune, Hofraum und
Ställe will ich aus freier Hand verkaufen.

Löbejün, den 9. October 1863.
G. Voigt.

Mittwoch den 14. October Abends 7 Uhr
findet eine Verſammlung zur Beſprechung der Wahl Angelegenheiten im

Gaſthof Zur Tanne in Zöberttz
ſtatt. Die liberalen Urwähler der Umgegend werden gebeten, ſich zahlreich zu
betheiligen. Das Wahl Comité der Fortsohrittspartei.

Die Erneuerung der Looſe zur Aten Klaſſe, welche bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens
am 13. October er. Abends 6 Uhr bewirkt ſein müß, bringe ich hierdurch in Erxinnerung.

Der Lotterie Einnehmer Lehmann.
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt

hat Kellner zu werden, kann ſofort angenom
men werden Paradeplatz Nr. 4.
Tüchtige Setzer können ſofort Beſchäftigung
erhalten in der Druckerei von G. Pätz in
Naumburg a/S.

Unm unſern geehrten Geſchäftsfreunden und uns ſelbſt die geſchäftlichen Beziehungen zu er
leichtern, haben wir auf unſerm Grundſtück neben dem Magdeburger Güter Bahnhof (an der
Delitzſcher Straße) ein Zweig Geſchäft eröffnet, wo ſtets volle Läger von unſern ſämmtl. Arti

Halle, im Sept. 1863.
keln halten deren Abnahme hiermit beſtens empfehlen.

Contore u. Läger
J. G. Mann S Söhne, Halle a/S.

am Magdeburger Bahnhof,
an der Schiffſaale.

4. Merkem er e n reren n er eſtraße Nr. G, im Hauſe des Hrn. Kaufmann rröpLeipziger
Per-iſt durch eine große Sendung der feinſten und ſchwerſten Niederländer und Franzöſiſchen Rock und Hoſenſtofſe, wie ſolche

in keinem der hieſigen Magazine anzutreffen ſind, neu ſortirt und iſt im Stande
dig zu verkaufen. Nagazi eu ſo aus obigen Stoffen gefertigte Sachen wirklich preiswürGleichzeitig bemerke auch, daß ich dieſelben auch auf Beſtellungen nach Maaß anfertige.

A. Mathansohn, Schneidermeiſter.
Für Schmiede ſengliſche Kohlen (Lawbton), beſte Qualität, friſch aus den Kähnen,

a I 8 pr. To. à 10 pr. Schffl. bei J. G. Mann Söhne
Einem hochgeehrten Publikum widme ich hierdurch die ganz ergebene Mittheilung, daß ich

am heutigen Tage mein

s Oel Zu Stadt Hamburgdem Herrn L. Achtelstetter aus Wittekind käuflich überlaſſen habe.
Wohlwollen und Vertrauen wie ich es dankend ſeit einer Reihe von Jahren genoſſen,

bitte ich auch meinem Herrn Nachfolger in reichem Maße gütigſt zuzuwenden.
Halle den 1. October 1863. Hochachtungsvoll

I. o.
Bezugnehmend auf Vorſtehendes beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen daß ich in

Folge Ankaufs des obigen Hötels die Reſtauration im Bade Wittekind mit heutigem
Tage aufgebe und das von Herrn W. och vor einigen Jahren ganz neu erbaute, allen
Anforderungen der Neuzeit an ein Hötel l. Ranges entſprechende

HIGbfel Zur Stadt Hamhberrg
Meinen ergebenſten Dank für das mir während des faſt neunjährigen Betriebes der Re

übernehme.

ſtauration im Bade Wittekind in ſo reichem Maße bewieſene Wohlwollen und Vertrauen
glaube ich nicht beſſer bethätigen zu können, als daß ich es mir zur Aufgabe mache, das Wohl
wollen welches meinem Herrn Vorgänger in ſo ehrender Weiſe zu Theil wurde, mir auch zu
erwerben und erhalten zu ſuchen.

Durch langjährigen Aufenthalt in den bedeutendſten und beſtrenommirten Hötels am Rheine,
glaube ich in den Stand geſetzt zu ſein, allen gerechten Anforderungen entſprechen zu können
und beehre ich mich, mein IOtel zur Stadt Hamburg einem hochgeehrten reiſenden
Publikum und insbeſondere meinen Gönnern und Freunden aufs Angelegentlichſte zu empfehlen.

Halle den 1. October 1863. F. Achtelstetter.

Extra frische Austern
erhielt ſoeben

Halle, den October 1863.

7 SEtablissements- Anzeige.
Einem geehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt anzüßeigen, daß ich am heutigen

Tage mein Geſchäft für Gas und Wasseranlagen große Brauhausgaſſe
r. 31, Ecke der Leipzigerſtraße, eröffnet habe und geehrten Aufträgen entgegen ſehe,

welche ſtets prompt und ſolid ausgeführt werden.

e urlüäuus r a m.

ochachtungsvoll

Hermann Jacoby, Gastechniker,

waaren,
um zur geneigten Abnahme.

38
Ein Paar Kohlenfelder in der Nähe von

Halle, welche laut Bohrtabelle ein mächtiges
Kohlenlager enthalten, werden preiswürdig mit
geringer Anzahlung verkauft. Näheres unter
G. M. J 3 poste restante Halle.

Eine Wirthſchaftsmamſell von 25 30 Jah
ren welche das Milchweſen und Kochen ordent
lich verſteht und gute Zeugniſſe beibringt, findet
auf dem Rittergut Laue bei Delitzſch zum Neu

jahr Stellung Koch.

Mein Lager von Gaskronen, Ampeln, Brennern, Cylindern, Glas-
öhren, Verbindungsſtücken 2e. 2e. empfehle einem geehrten Publi

Hermann Jacoby,
große Brauhausgaſſe 31.

Zwei tüchtige Schloſſergeſellen
finden ſofort Arbeit bei
H. Schana Schloſſermſtr.

am Königsthor.
Handschnuhe

in Glacé u. waſchleder verkauft bil
lig K. Schmädt, Handſchuhfabrik.,
Dachritzgaſſe 18.

Handſchuhe werden gut gewaſchen
u. ohne abzufärben, ſchwarz gefärbt.

I. Schmidt.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Freiwilliger Hausverkauf.
Umzugshalber beabſichtige ich mein hierſelbſt

gelegenes aus 4 heizbaren Stuben, 5 Kam-
mern, Küche, Keller, Hof und Bodenraum
beſtehendes Hausgrundſtück mit dazu gehörigem
Garten, aus freier Hand unter ſoliden Bedin
gungen zu verkaufen. Kaufliebhaber erhalten
nähere Auskunft bei Herrn W. Jmme hier
ſelbſt.

Cönnern, am 7. October 1863.
G. Martin, Zimmermann.

P

P Guts Verkauf.
Ein in der Provinz Sachſen direct an der

Chauſſee, St. v. Bahnhof Dahlen bele
genes Gut mit 190 Morg. kleefähigen Boden,
30 Morg. zwei und dreiſchürigen Wieſen no
beln Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, voll
ſtändigem Jnventar, iſt mit 20,000 bei
8000 7 Anz. zu verk. Näheres durch

E. Kluge in Schildau.
Gaſthofs- Verkauf.

Einer der frequenteſten Gaſthöfe, ohnweit
Mühlberg, an einer Kreuzſtraße gelegen, mit
überſetztem Wohnhaus Tanzſaal, ausreichen
der neuer Stallung, 6 Morg. Elbaue, iſt be
ſonderer Verhältniſſe halber mit 5000 bei
2000 Angeld zu verk. durch

E. Kluge in Schildau.
2 Schock junge Pflaumenbäume ſind auf der

Schule zu Beeſen-Laublingen billig zu
haben.

Amerik. Schweineſchmalz verkauft
in Gebinden von 2 billigſt

Ferd. Hille.
Mein Lager von friſchen Oelkuchen

halte den Herren Oekonomen zur geneigten Ab
nahme beſtens empfohlen. Ferd. Hille.

Schüler Penſionen zu 80 weiſt
frei nach Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. Markt Nr. 20.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonntag den 11. Sctober Vormittags 9

Uhr (große Ulrichsſtr. Nr. 6) Vorleſung

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Abend wurden wir durch die Geburt
eines muntern Töchterchen hoch erfreut

Tippelskirchen b. Calbe a/S.,
den 8. October 1863.

Julius Mann und Frau,
geb. Barnbeck.



Erſte Beilage zu 238 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den II. October 1863.

Dentſchland.
Die preußiſche Depeſche vom 22. Sept. d. J., welche die

Geſandten mit der Ueberreichung der Antwort des Königs auf das
Frankfurter Collectivſchreiben beauftragt, lautet nach der

W. Ztg.
Berlin, 22. September 1863. Seine Majeſtät der König, unſer allergnädig

ſter Herr, hat unterm 22. d. M. das Collectivſchreiben der in Frankfurt a. M. ver
ſammelt geweſenen deutſchen Fürſten und Vertreter der freien Städte vom 1. Sept.
d. J. mittelſt identiſcher, an feden einzelnen der Unterzeichner gerichteten Schreiben,
zu beantworten geruht. In demſelben haben Se. Maj. die Motive, welche allerhöchſt
dieſelben zur Ablehnung des vorgelegten Reform Entwurfs bewogen haben kurz an
gedeutet und zugleich die Vorbedingungen bezeichnet, über welche ein Einverſtändniß
erzielt ſein müſſe, ehe man auf einer richtigen Grundlage in Verhandlungen über
eine den praktiſchen Bedürfniſſen der Nation wie den wirklichen Machtverhältniſſen
der deutſchen Staaten entſprechende Bundesreform mit Aueſicht auf Erfolg eintreten
könne. Beim Erlaß der allerhöchſten Schreiben iſt mir der Auftrag ertheilt worden,
die darin berührten Punkte den betheiligten Regierungen gegenüber näher zu erläutern.
Jch glaubte dieſem allerhöchſten Auftrage nicht beſſer entſprechen zu können als durch
Mittheilung desfenigen Aktenſtücks, in welchem das königl. Staatsminiſterium ſeine
Erwägungen über die in Rede ſtehende hochwichtige Frage Sr. Maj. dem König vor
getragen hat. Die deutſchen Angelegenheiten ſind in ſo hohem Maß zugleich innere
preußiſche Fragen und es werden die wichtigſten der letztern immer in ſo engem Zu
ſammenhange und mit ſolcher Rückſicht auf die allgemeinen deutſchen Verhältniſſe be
handelt daß es keinem Anſtand unterliegt dieſes Aktenſtück unmittelbar in dex vor
liegenden Form zur Kenntniß unſerer Bundesgenoſſen zu bringen. Jn dem Berichte
des königlichen Stagtsminiſteriums iſt die Reformacte in ihrem Detail keiner beſon
deren Beſprechung unterzogen worden. Wir mußten eine ſolche, an die einzelnen Ar
tikel derſelben anknüpfende theoretiſche Kritik für eine unfruchtbare Arbeit halten. Um
ſo mehr als nach dem umfangreichen Schriftwechſel, welcher ſich an das Reformpro
jekt des Freiherrn v. Beuſt und an die identiſchen Noten vom 2. Febr, 1862 knüpfte,
die theoretiſchen Erörterungen der einſchlagenden Fragen faſt erſchöpft worden ſind.
Die Baſis des neueſten von der kaiſerlich öſterreichiſchen Regierung aufgeſtellten Re
formentwurfs iſt dieſelbe geblieben, welche in den identiſchen Noten angedeutet und in
den vorjährigen Anträgen am Bunde, in Betreff der Delegirten Verſammlung zum
Zweck der Begründung einer neuen Bundesgeſeßzgebüng u. ſ. w. ſchon des Weiteren
ausgeführt worden war. Wir haben dieſe Baſis wiederholt und zuletzt noch in unſe
ren Erklärungen am Bunde vom 18. Dezember v. J. und 22. Januar d. J. als un
haltbar nachgewieſen und können uns für die Verfolgung praktiſcher Reformzwecke
jetzt lediglich darauf beſchränken die Hauptpunkte zu bezeichnen über welche zunäcbſt,
Behufs Gewinnung einer neuen und zwar gemeinſamen Baſis für die Reform der
Bundesverhältniſſe, ein Einverſtändniß unter den deutſchen Regierungen zu erzielen
ſein wird. Daß von der andern Seite hierzu ſich Bereitwilligkeit zeige iſt ebenſo
unſer lebhafter Wunſch als daß die Opferwilligkeit auf dem theoretiſchen Reformge
biet nicht ausſchließen möge gleichzeitig hochwichtigen praktiſchen Fragen auf deren
Löſung Deutſchlands Sicherbeit beruht, vor Allem der Kriegsverfaſſung des Bundes,
ernſtliche Förderung angedeihen zu laſſen. Euer wollen das im Original
und Abſchrift beifolgende Schreiben Seiner Majeſtät des Königs an ſeine Adreſſe ge
langen laſſen auch dem Herrn Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten
den Bericht des königl. Staatsminiſteriums vom 15. September d. J. abſchriftlich

mittheilen (gez. v. Bismarck.Ueber die zu erwartende Antwort wird der „Köln. Ztg. aus
Thüringen geſchrieben „Oeſterreich hat mittelſt einer Eircular De
peſche und einer ausführlichen Denkſchrift ſeine Würzburger Bundes

enoſſen und auch noch einige der Unterzeichner der Frankfurter Er
lärung vom 1. September zu bewegen geſucht, die preußiſche Baſis

für die Bundes Reform (die drei Punkte) abzulehnen. Zugleich iſt
jenen Regierungen für den Fall, daß Preußen auf ſeinen Bedingungen
beſtehe, angekündigt worden, das Wiener Cabinet werde dann nicht
länger zurückhalten, ſondern im Verein mit ihnen die Reform Acte
ins Leben rufen. Noch iſt der Erfolg der öſterreichiſchen Agitation
zweifelhaft, wenigſtens werden die Aufgeforderten nicht alle in gleicher
Weiſe ſich ins Schlepptau der öſterreichiſchen Jntereſſen Politik neh
men laſſen. Es iſt ſogar wahrſcheinlich, daß nur eine geringe Zahl
ſich zu der vom Grafen Rechberg vorgeſchlagenen identiſchen Notende
monſtration verſtehen werde, da die Sonderbundsfrage als gefährlichſte
Conſequenz der von Oeſterreich etablirten Liga ſogar unter einzelnen
Würzburgern ſchon heftige Widerſacher findet.“

Jn Sachen Schleswig Holſteins bringt die Kopenhagener
„Berl. Tid.“ vom 6. d. M. einen bemerkenswerthen Artikel über die
Annahme des neuen Grundgeſetzentwurfs:

Es iſt einleuchtend daß die Annahme der Verfaſſung und deren möglichſt bal
dige Jnkrafttretung uns in unſerem Streite mit Deutſchland einen ganz außerordent
lichen Vortbeil verſchaffen wird. Ein ſolches kait accompli würde ohne Zweifel ge
rade in dieſem Augenblicke Anerkennung bei den nichtdeutſchen Mächten finden, jedenfalls bei England und Frankreich, weil man dadurch inne werden würde, es a der

volle Ernſt der däniſchen Regierung Schleswig an liberalen Inſtitutionen theilneh
men zu laſſen. Denn es muß doch einem Jeden klar ſein, daß man bei dem Schritt,
der durch den Verfaſſungsentwäurf zu einer liberalen und freien Auswicklung der ſchles
wigſchen Verhältniſſe gethan worden nicht ſtehen bleiben will und auch nicht kann,
und daß ein Aufgeben derjenigen Zuſtände in Schleswig welche mit denen im Kö
nigreiche nicht übereinſtimmen, eine wenn auch nicht ſofort ins Auge ſpringende Con
ſeguenz der Annahme des vorliegenden Verfaſſungsentwurfs iſt. Es kann nicht zwei
felhaft ſein, daß eine ſolche Auffaſſung ſich in ganz Europa geltend machen wird und
daß der Druck, den die Großmächte jeßt auf Deutſchland auszuüben ſuchen, um deſſen
Uebergriffe gegen Dänemarks Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit zu verbindern au
Herordentlich vermehrt werden wird durch die Ausſicht, daß die Verhältniſſe in Schles
wig in einer nahen Zukunft in einer liberalen und freiſinnigen Weiſe geordnet wer
den werden. Glückt es uns alſo ſchnell mit der Durchführung der neuen Verfaſſung
und des Wahlgeſetzes zu Ende zu kommen ſo verſchäffen wir nicht allein unſeren
Freunden ein Mittel, mit größerem Nachdruck auf Deutſchland einzuwirken ſondern
erhalten zugleich Gelegenheit, ſie ſehr wirkſam in ihren Beſtrebüngen zu unterſtützen.
Denn während unter den jetzigen Verfaſſungsverhältniſſen nicht die Rede davon ſein
kann, der deutſchen Forderung die Bekanntmachung vom 30. März zurückzuziehen,
nachzukommen, ſtände der Erfüllung dieſes Begehrens nichts im Wege wenn wir erſt
ein ſelbſtſtändiges, unabhängiges Dänemark Schleswig haben.

Leipzig, d. 8. Hctbr. Das geſchäftliche Programm für die
vierte Generalverſammlung des deutſchen Nationalver-
ein s, welche hier am 16. und 17. Octbr. abgehalten werden ſoll, lautet:

Zur gefälſigen Beachtung für die Theilnehmer an der vierten Generalverſammlung
des deutſchen Nationalvereins zu Leipzig am 16. und 17. Octbr. 1) Die Quattier
billets, die Eintrittskarten und die Abzeichen für die Mitglieder werden vom 14.
Oectbr. ab und bei Ankunft jedes Bahnzugs während der Verſammlungstage, im
Büreau des Lokalcomités gegen Einſchreibung in die Präſenzliſte, abgegeben die an

„karten in Büreau des Lokalcomités gratis verabfolgt.

kommenden Mitglieder werden daher freundlichſt erſucht, ſich ſofort nach Ankunft in

dieſes Büreau zu begeben. 2) Behufs Empfangnahme der Eintrittskarten zum Mit
gliederraum iſt die Mitgliederkarte pro 1862/63 oder Jnterimskarte pro 1863/64 beim
Lokalcomits vorzuzeigen. Anmerkung. Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen ſei
hier bemerkt, daß die neuen Karten pro 1863/64 erſt nach der Generalverſammlung
und nach der dort erfolgenden Neuwahl des Vereinsausſchuſſes gedruckt und ausgege
ben werden können und daß deshalb für die jetzt und während der Generalverſamm
lung beitretenden neuen Mitgliederkarten des abgelaufenen Jahres mit dem Beiſatz
„„IJnterimskarte pro 1863/64“, abgegeben werden, die ſpäter gegen die neuen Karten
umzukauſchen ſind. 3) Die Berichterſtatter der Zeitungen erhalten die Eintrittskarten
zu den für fie reſervirten Plätzen ebenfalls im Büreau des Lokalcomites. 4) Für
den Zuhörerraum werden an Nichtmitglieder (Herren und Damen) beſondere Eintritts

t l Den Damen ſind beſonderePlätze reſervirt. 5) Verſammlungslokal: im großen Saal des Odeon. 6) Verſamm
lungstage: der 16. und eventuell der 17. Octbr., von Vormittags 10 Uhr an. Ta
gesordnung iſt auf den Eintrittskarten erſichtlich. 7) Regelmäßige geſellige Zuſam
menkunft der Mitglieder vom 14. Oetbr. an in den Sälen des Hotel de Pologne.
8) Allgemeine geſellige Zuſammenkunft für Mitglieder und Freunde des Nationale
vereins am 16. Octbr. Abends von 8 Uhr an im großen Saal des Odeon. 9) Das
Büreau des Lokalcomites (ebenſo wie dasjenige des Vereinsausſchuſſes) befindet ſich
im Hotel de Pologne. Das Büreau des Lokalcomités iſt vom 14. Octbr. Morgens
8 Uhr an geöffnet. 10) Auch während der Mitglieder Verſammlungen und der ge
ſelligen Zuſammenkünfte, im Odeon wie im Hotel de Pologne, wird eine Abtheilung
des Büreaus des Lokalcomites am Eingang des betreffenden Verſammlungslokals ge
genwärtig ſein, ſowohl zur Auskunftsertheilung, als zur Entgegennahme von Beitritts
erklärungen, welche (hier wie jederzeit im Hauptbüreau des Lokalcomités) gegen eigen
händige Einzeichnung in die Statutbogen und gegen Löſung der Mitgliederkarte be
wirkt werden können. 11) Die Mitglieder des Lokalcomités ſind an einer ſchwarz
roth goldenen Roſette erkennbar. Leipzig den 1. October 1863. Das Lokalcomité-
M. Bering, Stadtrath. G. Götz, Fabrikbeſitzer. J. B. Hanſen, Kaufmann Dr.
med. Heyner. Dr. Joſeph Advokat. M. Lorenz Stadtrath. M. Roſe, Advokat.
Louis Seyffert, Kaufmann. F. Vieweg, Korbfabrikant. Wachsmuth, Advokat.
Winter Advokat.

Jtalien.
Aus Rom vom 1. Oct. geht der wiener „Preſſe“ folgender Lärm

ruf zu: „Die römiſche Frage geht ihrer Löſung mit Rieſenſchritten ent
gegen. Ein wohlwollender Wink, der vom franzöſiſchen Hofe und aus
der nächſten Nähe des Kaiſers hierher gelangte, ward gegeben, daß es
Zeit ſei, ſich vorzubereiten die geheimen Archive des Vaticans in Si
cherheit zu bringen denn unter gewiſſen Eventualitäten ſei der Kaiſer
nunmehr entſchloſſen dem in Bälde ſich verſammelnden geſetzgebenden
Körper anzuzeigen, daß die franzöſiſche Beſatzung Rom verlaſſen werde.
Auch weiß man hier, daß in Turin dieſem Moment der Räumung
Roms mit Beſtimmtheit entgegengeſehen wird. Mittlerweile iſt Gene
ral Fanti bereits in aller Stille bis Rieti vorgegangen und am verfloſ
ſenen Sonntag kam er ſogar verkleidet zu einem Collegium mit den
Chefs des hieſigen geheimen Comire's. Die Unterredung fand hart an
den Thoren Roms in der Oſteria Barberini Statt.“

Amerika.Das „Mömorial diplomatigque theilt eine von SanLuis de Po
toſt aus erlaſſene Proclamation des Präſidenten Juarez mik.
Es kommt darin unter anderm folgende für Frankreich wenig erfreuli
che Stelle vor:

Die Franzoſen haben ſich geirrt, als ſte ſich einbildeten, das Geklirr ihrer Waf
fen reiche hin, um die mexicaniſche Nation zu bewältigen. Sie irren ſich heute noch
in der kläglichſten Weiſe, wenn ſie ſich ſchmeicheln, das Land zu beherrſchen, während
ſie kaum über den Anfang der gewaltigen Schwierigkeiten ihrer unüberlegten Exvedi
tion hinausgelangt find. Denn wenn ſie ſo viel Zeit, ſo viele Hülfsmittel und ſo
viel Blut darauf verwandt haben um einige Vortheile in den zahlreichen Kämpfen
vor Puebla, wo Ehre und Ruhm auf unſerer Seite war, zu erlangen auf was dür
fen ſie wohl hoffen wenn wir ihnen ein ganzes Volk als Heer und unſer weites
Land als Schlachtfeld entgegenſtellen War Napoleon J. Herr von Spanien weil er
Madrid und eine große Anzahl von Städten dieſes Landes eingenommen hatte War
er durch die Beſetzung Moskaus Herr von Rußland Wurden nicht die Heere wel
che in jene Länder eingefallen waren ſchmählich wieder vertrieben Haben wir es
nicht ebenſo mit unſerer reactionairen Fraction gemacht, wiewohl unſere uralte Haupt
ſtadt in ihren Händen war Aus welchem Theile unſers Gebiets haben wir nicht die
Macht Spaniens verjagt

Ein pariſer Correſpondent der wiener „Preſſe“ meldet: „Die pa
riſer „„Jlluſtration hatte in Mexico 64 Abonnenten das vorletzte
Schiff, welches nach Veracruz ging, nahm die Nummer des illuſtrirten
Blattes mit, welches den Einzug der Franzoſen in die Hauptſtadt dar
ſtellt. Der jüngſt zurückgekehrte Poſtdampfer brachte als Antwort eine
Aufkündigung ſämmilicher Abonnements. Dies völlig verbürgte Fac
tum zeugt nicht gerade von großer Freude der dortigen Einwohner
über die franzöſiſche Beſatzung.“

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 12. October 1863 zu verhandelnden Sachen.

Anfang A Uhr.
Heffentliche Sitzung.

1) Antrag auf Wiederaufnahme der Berathungen über die ſtädti
ſche Waſſer Angelegenheit. 2) Antrag auf Erlaß der Koſten für die
Gasbeleuchtung im Stadttheater. 3) Etat für die Gottesacker Kaſſe
pro 1864. 4) Auskunft über ein bei Prüfung des Siechenhaus-Etats
pro 1864 erhobenes Bedenken. 5) Etats für die Eichungsamts Kaſ
ſen pro 1864. 6) Antrag auf Prolongation eines Mieths Contracts.
7) Bau Etat pro 1864.

Geſchloſſene Sitzung.
Beſprechung über die Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.
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4 nv. l udo e e 1 Hoerder Hüttenwerk 5 11001Schuldverſchreibung der e W Se et eVerl. Kaufmannſchaft s l103 Priorit. Oblig. do. IV. Serie 1018/, 101 Jabrik v. Eiſenbahnbed. 5. 16134 100
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e n 121 v Entſſion 93 2 de Leipzig e po do. 100 Court. 8 Tage e 4 99erlin Potsdam e e D do. do. do. 2 MoMagdeburger 14 194 j93 Magdeburg Halberſt. 42 e Frankfurt am. e d l hen Zorn do. o e
e 7 136 135 n n Be 977 e Petersburg do. do. 100 R. S. Wochen 4 104 vreslauSchweid Wiederſchte 7 v do d d det 971 8 v. o. v. v. 3 Monat 4 102 bz.witz Freiburger 135 134 rin ESerie z on Warſchau do. 100 R. S. poln. à Bankval. 8 Tage 5 de be
Brieg Neiſſe 4 59 e e Serte 100 z emen do. 100 Gold 8 Tage 4 110 bCöln Mindener 12 3 180 179 do. do. IV. Serie 190 SMagdeb Halberſt. 25 299 Nied. Zweigb. Til. 0. 5 o Gold und Papiergeld.
Magdeb. Leipziger 17 Ober Schleſ. TLit. 4. 4 Fr. Bkn. mit R. 997 bz. Louisdor 110 bz.Magdeb. Wittenb. 19 68 67 I 87 86 5 m a R. r do. P. Stück 5 15 4 bz.Münſter Hammer e v. it. C. S S ſtr. B. V. bz. Sovereigns 21 bz.eng an 4 9796 do. Lit. D. (4 S 957 Poln. Bankn. 937 bz. Goldkronen 9. e
Riederſchl. Zweigb. 2 64 63 do. Lit. E. 3 82 84 Ruſſſ. Bankn. 937 bz. G. Gold 1 Zollpfund fein 461 B.
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S 9 t e Br. Nov. Decbr. 37—3637 bez. u. Br. 71 gelber 577—64 Roggen 42——50 GerſteMarktberichte. Anbiahr 389 veg. u. Br. Mai Junt 33 10 Hafer 20 e

Halle den 10. October. 39 bez. Stettin d. 9. Oetbr. Weizen 55—57, Oet. 5617,Die beſonders günſtige Witterung erleichtert das Aus
nehmen der Herbſtfrüchte und die Feldbeſtellung ungemein,
daß hierdurch der Ausdruſch von Getreide zurückgeſtellt
werden muß, weshalb die Zufuhr davon fortwährend ſehr
ſchwach bleibt. In den Preiſen hat ſich wenig verändert,
es trat nur ſelten Schwankung darin ein, ſolche ſind bis
her und auch heute bezahlt wie folgt Weizen 54556

Roggen 43 45 Gerſte 34 35 Hafer knapp 22
23 Rüböl matt, 13 zu haben 12
Käufer für das kleine Angebot. Delſaaten ſind ſelten am
Markte, die Kaufluſt dafür iſt aber auch zurückhaltend.
Spiritus hat ſich im Werthe etwas gehoben der Verkehr
bleibt indeß doch beſchränkt. Kartoffel 15 nach
Bedarf bezahlt. Rüben ohne Handel.

Magdeburg den 9. Ortober. (Nach Wispeln.)

Weizen e Le m SRoggen Z. ValerKartoffelſpiritus, W loco ohne Faß,
4 F.

Rordhauſen, den 9. Oetober.

Weizen 2 bis 2 10gelten r e 1 25
Gerſte 16Hafer 20 S SRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 46

Berlin den 9. October
Weizen loco 50——62 nach Qualität, fein weiß poln.

58-—592 ab Kahn bez. bunt poln. 57 ab Bahn bez.
Roggen loco alter 367, ab Kahn bez. 1 abgelauf.

Anmeld. 35 bez. neuer 40 ab Bahn vez.,
Ocibr. u. Oct. Rov. 36 be B. G.

Gerſte, große u. kleine 32—-39 pr. 1750pfd.
Häfer loco 23 25 fein weiß pommerſch. 24 ab

Bahn bez. Lieferung pr. Oct. 23 Oct. Nov. 22
bez. Nov. Dec. 227 Früht. 23 e bez.

Mai Juni 23 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 44——48
Winterraps 88-91
Winterrübſen 86—89
Rüböl loco 12 bez. Oetbr. 12

bez. u. Br. G. Oct. Nov. 12 bez. Br.
u. G. Nov. Dec. 12 bez. u. G. Dec. Jan.
12 Br. April Mai 125 bez. u. G., e Br.

Leinöl 16
Spiritus loco ohne Faß 157 bez. Oct. 15
15 bez. u. G. Je Br. Oct. Rov. 149,

bez. Br. u. G. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 142
h bez. u. G. z Br. Jan. Febr. 14bez. April Mat 15 15 bez. u. G.
92 Br. Mai Juni 152 bez.

Weizen matt. Roggen effektiv war in alter Waare
mehrſeitig offerirt, wogegen neue nicht dringlich angeboten
Die Umſätze blieben beſchränkt. Termine verfolgten die
geſtern angefangene rückgängige Bewegung da ſie ferner
überwiegend angeboten während Käufer ſich zurückzogen,
gekünd. 12,000 Etr. Hafer unverändert. Rüböl behaup
kete bei mäßigem Geſchäft ziemlich die alten Preiſe. Die
ſtärkeren Kündigungen haben. Käufer wieder vorſichtiger

gemacht, ſo daß ſie ungern in die jetzigen Forderungen
willigen. Spiritus, ſchloß fich der Bewegung wie Roggen
an und eröffnete bei ſtarkem Angebot flau und niedriger.
Jm Laufe der Börſe beſſerte ſich die Stimmung etwas

und der Schluß iſt wieder matter gek. 20,000 Duart.

Breslau, d. 9. Oct. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 14 bez. u. G. i Br. Weizen, weißer 8

bez. Oct. Nov. 56, Nov. Dec. 55 Br. Früht. 58
bez. U. Br. Roggen 35-37, Oct. 35 Oct. Novbr.

Nov. 12 Früh 12 Br. Spirttus 15 bez.
Frühf. 142, G. Br.

Hamburg, d. 9. October
Preiſen einiges an Mehlfabrikanten verkauft auswärts
unverändert.
ſchlteßlich ruhiger ab Königsberg matter. Ab Königsberg
Frühf. wurde geſtern 61 bezahlt iſt jedoch nunmehr
u offerirt. Del ſtille, loco und Octbr. 27 Mat
26

Waſſerſtand der Saale dei Halle
am 9. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll,
am 10. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 8. October Abends Fuß 10 Zoll
am 9. October Morgens Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
October Vormitt, am alten Pegel 47 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Oresden

den 9. October Mittags: 2 Ellen 8 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.

am 9.

Handlungsfirma E. Nehlaender S Eomp.
und deren alleinigen Jnhabers Carl Reh

Oet. 15 Br. 15 G. Oct. Nov. 147 Bri, i bez.
Weizen zu unveränderten

Roggen loco anfangs etwas höher bezählt,

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der

35 Früht. 371 bez. Rübsl 12 Oct. 12 Oct.

e



e

laender hier iſt zur Anmeldung der Forberun
gen der Konkurs-Gläubiger noch eine zweite
Friſt bis zum 24. October d. J. einſchließlich
feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden
aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Hrüfung aller in der Zeit
vom 12. September er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 5. November d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 10 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die RechtsAnwälte Glöckner, Wil
ke, Niemer, Fritſch, Goedecke, Sche
de, Fiebiger, v. Bieren, Seeligmül-
ler und v. Radecke zu Sachwaltern vorge
ſchlagen.

Der bisherige einſtweilige Verwalter der
Maſſe, Kaufmann Friedrich Hermann
Keil hierſelbſt iſt zum definitiven MaſſenVer
walter ernannt worden.

Halle a. d. Saale, am 24. Septbr. 1863.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung
vom 12. September 1863

Das den Erben der Wittwe Marie Mag
dalene Weber geb. Seidling gehörige,
hierſelbſt auf dem Töpferplan Nr. 3. belegene,
im Hypothekenbuche der Stadt Halle unter
Nr. 1576. verzeichnete und auf 965 taxirte
Haus nebſt Hof ſoll

am 17. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichte hier, 2 Tr. hoch, Zimmer
Nr. 28. in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden.

Die Taxe kann vorher im Vormundſchafts
büreau 2 Tr. hoch, Zimmer Nr. 29. eingeſehen
werden.

Halle a/S. d. 12. Septbr. 1863.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Die zur Polſter' ſchen Nachlaßmaſſe gehö
rigen Grundſtücke:

a. die zu Schkeuditz vor dem Eiſenbahn
thore gelegene, unter Nr. 73 des Hypo
thekenbuchs eingetragene Meiſterei nebſt Zu
behör,

b. 58 Morgen 88 Ruthen Acker und 5 Mor
gen 164 [DRüthen Wieſen in Schkeu
ditzer Flur,

ſollen im Wege der Licitation verkauft werden.
Zur Annahme der Gebote habe ich Termin auf

Freitag den 30. Oetober er
Vormittags 10 Uhr

im Rathskeller zu Schkeuditz
angeſetzt

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Zeitz, den 7. October 1863.
Der Rechts Anwalt Schumann.

Ein ſehr nahrhafter Gaſthof mit Tanz
ſagl, großem Garten und Zubehör ſoll ſofort

gegen 800 Anzahlung Lerkauft werden. Nä
heres durch G. Hempel in Eisleben.

Eine ftegquente Schmiede wird zu kaufen
G. Hempel in Eisleben.

Für ein Colonial Waaren und LandesPro
dukten. Geſchäft wird ein gut empfohlener Com-
mis geſucht durch G. Hempel in Eisleben.

geſucht durch

Die Urwähler des Saalkreiſes und der Stadt Halle, welche dem Pro
gramm des verfaſſungsgetreuen conſervativen Wahlvereins zu
ſtimmen, werden zu einer Beſprechung

am Sonntag den II. October Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zur Weintraube bei Giebichenſtein eingeladen.

Halle, den 8. October 1863.
Bartels, Ober Amtmann in Giebichenſtein. O. Bartels in Gimritz.
v. Beurmann, Oberpräſident auf Oppin. Dietrich, Schulze in Zwint
ſchöna. Wräeckel, Schulze in Reideburg. Haedecke, Schulze in Senne-
witz. Pätschke, Gutsbeſitzer in Zwintſchöna. Schmnidt, Schulze in
Benndorf. Wättmmann, Schulze in Nehlitz. Zeising, Rentier in Zwint
ſchöna. BrodkKorb, Kaufmann. Eisentraut, Kaufmann. Helleld,
Juſtizrath. Helm sen. Jimmermeiſter. Krosigk, Landrath des
Saalkreiſes. Kramer, Director der Francke'ſchen Stiftungen. Schra-

cer, Director der Prov.-Gewerbſchule. Dr. Wuttie, Profeſſor
Bei den vielfachen Klagen über das frühe Ausgehen. und Ergrauen des Haupthaares iſt es

eine Pflicht, wiederholt auf eine Erfindung aufmerkſam zu machen, die, wenn auch bereits tau
ſendfach gewürdigt, ſeiner heilkräftigen Wirkung willen, dauernde Empfehlung verdient, damit
ſie in keiner Familie mehr fehle. Dieſe ſegensreiche Erfindung iſt der vegetabiliſche Haarbalſam
Eeprit des chevenx von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Melmmbold
Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109. Folgende Schreiben an die Fabrikanten beſtä
tigen das Geſagte:

E. Ew. Wohlgeboren erſuche ich um nochmalige Zuſendung von 3 Flaſchen Rsprit
S les cheveux (Haarbalſam), da ich bemerke, daß die beiden erſten ſchon vortreffliche
Wirkung äußerten.

E. Göln, d. 10. Sept. 1863. Herrmann Loeſchner, Lehrer.
P. P. Erbitte mir fernerweite 2 Flacons Haarbalſam à 1 ich finde, daß

derſelbe ganz außergewöhnlich meinem Haarwuchs dienlich iſt.

B. Hamburg, d. 15. Sept. 1863. Schenker, Muſik-Director.

95 die To. Freiberger CementFür 2 Thlr. bei J. G. Mann Söhne.

Apparate Zzärr Parstellungeines billigen ünd wohlschmeckenden Weinessigs,
so Wohl für Geschäftsleute als Haushaltungen

Mittelst dieser Apparate wird es möglich, ohne Mühe und geringe Kosten aus al-
len Zzucker- u. Weingeisthaltigen Körpern, awo unreſfen Trauben, Obst, Bier,
Restern u. Abgängen in der Hauswüärthsechaft ete. einen gesunden Rs-
sig und je nach Grösse 2 bis 3 Quart täglich zu bereiten.

Durch Hrn. Medicinalrath Dr. BIey und Hrn. Pr. Döbereifner sind selbige geprüft und
empfohlen.

Gegen Franco-Einsendung oder Nachnahme der Beträge sind solche zu 2, 4 und 6
nebst Gebrauchsan weisung zu beziehen von

Jamnnas es in Bernburg
G. Rawalcl in Freyburg a/Unstrut.

O. iWannin-BBalsam-Seffe,
e S weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför

S derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehren
gekrönt, iſt zu haben bei Laage G Co. Herrenſtraße 11, und

W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Gycerin ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut,
FImide ſrnperiale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 29 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Röſenpomaäde. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und

des Haares, in Blechdoſen à 5
Engliſche Fleckſeife. Zur leichten Entfernung von Flecken aus allen Stoffen à Stück 2
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2
Blumendüngepulver, für Topfgewächſe aller Art à Packet 5
Aromatiſche Kräuterſetfe, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück s C. ar ing. Brüderſtraße 16.

Wenn jemals ein Artikel öffentliches Lob verdient, ſo iſt dies mit dem, ſich ſchon von ſelbſt
empfehlenden, ſo ſehr bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußerlich anzuwendenden Potsdamer
Balſam von Ed. Nickel in Berlin wohl unbedingt der Fall. Die weſentlichen Krankhei
ten, gegen die ſich ſeine Haupteigenſchaften mit der Zeit herausgeſtellt haben ſind: Rheumatis
mus und Gicht, Podagra und andere friſche, ſowie veraltete rheumatiſch gichtiſche Lokalübel
z. B. das tervöſe Hüftweh, der ſogenannte Herenſchuß (im Rückgrat), Kopf Hals Zahn
und Ohrenweh, beginnende Lähmungen der Exkremitäten, anfangende Rückendarre, Zittern in
den Gliedern nach vorausgegangenem Rheumatismus, waſſerſüchtige Anſchwellungen, beſonders
der Füße, veraltete Verſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augen ſchwache allge
meine Kraftloſigkeit nach ſchweren Krankheiten Unterleibs-Affektionen c. c

Berlin. n Feſt, Ober Stabs u. Regiments Arzt.
Beſtellungen Gelder Anfragen c. nimmt für mich entgegen in Halle a/S. W.Schmeerſtraße s6 geh H Iesse,

Auf einem gräflichen Kittergate wird ein mit der Rechnungsführung vertrau-
ter Geronomitie- Beamter wenn aueh verheirathet mit 390 Jahrgehalt,

freier Wohnung und rejehlichem Deputat zu engagiren gewünsceht.
Perner können einige unverheirathete Oekonomen vortheilhaſte Inspector- un di

WVerwalter- Postem auf bedeutenden Gütern nachgewiesen erhalten durch
Joh. Aug. Goetsch n Berlin Neue Gräastr. 43.

ſam Magdeburger Bahnhof,Läger an der Schiffſ?ale. re

zur Verſchönerung



Engliſche Nuß-Schmiedekohlen à To. 1 à Schfl. 10
Zwickauer do. do. odo. Würfelkohlen ado. Gas-Pech-Steinkohlen 27empfehlen in vorzüglicher Qualität

Halle a/S.

am Lagerplatz

6 am Hafen7

à Lowrie von ca. 30 To. 18 franco Bahnhof
Halle

do. 23Schömberg Weber Co.
am Hafen

J. G. Mann C Söhne in Halle a/S.Zur Bestellzeit einpkehlen Läger: am Magdeburger Bahnhof u. an d. Schiffſaale.

Peru-Guans6, ſtaubtrocken (15 à 169, Sttckſteff), garantirt a. d. einzi
gen Depöt der per. Regierung für den Continent (Mutzenbecher Söhne)

Knochenmehl (ca. 49, Stickſtoff und 25 Phosphorſäure)
Superphosphat (13 à 1495 lösl. Phosphorſäure) mit Schwefelſäure

Aus den Berliner Zeitungen entnehmen wir wieder folgende Beweiſe,

erfundenen R. F. Daubitz'ſchen Kräuter-Liqueurs bekunden.
Sebr geehrter Herr!

ſichtlich meiner Hämorrhoidalleiden ſehr gute Dienſte geleiſtet hat.
h 1863. Hochachtungsvoll Overhage, Feldwebel a. D.

Herrn Apotheker R. F. Daubitz hier.

und Hämorrhoidal-Beſchwerden faſt gänzlich befreit.
Dank dafür zu genehmigen. Berlin, den 4. Auguſt 1863.
Wwe. Wilh. Meißner, Bellevueſtr. 7.

erfundenen Kräuter-Liqueurs in:
J Allſtedt Herr G. Sendel.
Alsleben Herr A. Schlegel.

N Artern Herr H. Fuchs.
Bibra Herr C. Reime.
Bitterfeld Herr F. Krauſe.

Brehna Herr Th. Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Th. Müller.
Delitzſch Herr H. W. Fiſcher
Den wer müller- Herr S Fig genDroyſig Herr G. Ludwig. Herr C. Fickweiler.Düben Herr Ernſt Schulze. Naumburg Herr L. Lehmann.Dürrenberg Herr W. Hilde. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Oſtrau Herr Ferd. Wittig

Eisleben Herr Anton Wieſe Pretſch Herr L. F. Exter.
I Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Querfurt Herr J. E. Biener.
I Freiburg a/ l. Herr C. Foerſter. Roßleben Herr Otto Berthold.
Graefenhainichen Hr. H. F. Streubel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.

h Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Sgrentis Hir W. ev
V g o Schkoelen Herr Louis Boehme.Halle Herr O. VI IIer. Schmiedeberg Hn. A. Booch S Sohn.

Hetſede We rer Schraplau Hirr F. E. Canigs.
Se e err F. W. roeter. FHohenlohe Hen F. Goller Teuchern Herr C. F. Burckhardt.

r Teutſchenthal Herr W. Nette.Hohenmölſen Herr A. Lehmann. C. F. iZshnſtedt Her L. Feidler Weißenfels Hr. C. F. Zimmermann.
Wettin Herr G. W. Schade.eſſen Herr E. Krebs. i 9 JHerr C. Troebs. rieb r Knorr.Zeitz Herr C. Nieſer.en h r Zörbig C. F. Straube.

Halle, September 1863.
Das General Depöt für die Provinz Sachſen.

Verd. Randel. e

Wald wwoll Stoffe
für Gicht- und Rheumatismus-Leidende

bei Carl Maring,alleiniges Bepöt für Halle und Umgegend.

Schuibüchev, W örterbücher
alt und neu.

Fern (L. Rühe).
Nr. 3. Alter Markt Nr. 3.

J e JHötel zur goldenen Sonne“ in Doebeln i S.
Unter dem heutigen Täge habe ich das der Madame RKärsten gehörige Hötel zur

goldenen Sonne in hoebeln übernommen, welches ieh hierdarch allen geehrten Reisenden
angelegentlichst empfekle. Bei auſmerksamster, guter Bedienung stelle die solidesten Preise.
Post und Wagen zu Keisetouren, sowie auch zu ſedem Eisenbahn -Zuge, im Hause.

Gestau ichter.

Landsberg Herr J. Thoß.
Laucha Herr Th. Kannis.
Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.Leimbach Herr J. G. Traue.
Löbejün Herr L. Birkhold.
Lützen Herr C. F. Weidling.
Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.

S Sohn.Mücheln Herr G. Vierling.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

welcher die
Bewährtheit des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19,

Jndem ich Ew. Wohlgeboren ganz ergebenſt erſuche, mir gefäl
ligſt 4 Flaſchen Jhres Kräuter- Liqueurs gegen Poſtvorſchuß zuſenden zu wollen, theile ich
J Jhnen gleichzeitig mit, daß der zweimonatliche Gebrauch des genannten Liqueurs mir hin

Münſter den 31. Juli

Schon durch den Verbrauch von einigen Flaſchen Jhres ſo wirkſamen Kräuter-Liqueurs
bin ich von ſeit ſehr langen anhaltenden Bruſt Beklemmungen, Leibesverſtopfung

Jch bitte Sie meinen innigſten
Achtungsvoll ergebenſt

Autoriſtrte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin

ſtark und ſolid gearbeitet,

Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.

den à 45 kaufenKnochen das W a 5 d Söhne.

Guano- Verkauf.
Um mit dem noch vorräthigen Ginano zu

2 räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.
Guano- Fabrik zu Halle, Harz Nr. 35.

Horn u. Hornabfälle in feſten Stücken
kauft fortwährend die chemiſche Fabrik in Oeh
nitz bei Wurzen und E. G. Gaudig in
Leipzig. Offertenbriefe werden franco erbeten.

Bruchbandagen bei Lange's Sönhne,

Gegen Hühneraugen
empfehle ich Dr. Vouogs patentirte Gummi
Ringe à St. 2

W. esse, Schmeerſtraße 36.

VFeuerfeste nud diebessichere
Geld- und Dokumenten- Schränke
in allen Größen und den verſchiedenartigſten
Möbelfagons nach den neueſten Conſtructionen

welche ſich bei meh
reren Einbruchsverſuchen, ſowie bei einer abge
haltenen großen Feuerprobe trefflich bewährten
und auf der Kunſt und Jnduſtrieausſtellung
zu Nordhauſen im Jahre I862 prämirt
wurden empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Ohr. Bötticher in Halle a/S.

große Märkerſtraße Nr. I.
Photographien

werden täglich gemacht bei jeder Witterung. Vi
ſitenkarten à Dutzend 2 im Salon alte Pro
menäde, Eingang Brunnenplatz Nr. 11.

S. Gehre.
Hochſt wichtig fur Schwerhorige.

Der von Dr. NRaudnitz dargeſtellte, in al
len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie vei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehöärwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tkauſenden von Fäl

len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſender durch
Helmbold e Co. in Halle a/ Saale.

Antiquariſche Schulbücher
zu den möglichſt billigſten Prei-

ſen bei J. Fr. Lippert,
Mittelſtr. Nr. J.

Friſcher Kalk
Dienstag den 13. d. M. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 11. October

Concert.
Anfang 3 Uhr E. John,Stadtmuſikdirector.

Hotel Garni Zur Tulpe.
Sonntag den 11. October
Abend- Concert.

Anfang 7 Uhr. E. John.Entree a Perſon

emol

2
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Zweite Beilage zu 238 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchue ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den II. October 1863.

Deutſchland.
Leipzig d. 9. Octbr. Die „D. Allg. Ztg.“ berichtet Behufs

Theilnahme an der Nationalfeier des 18. October waren bis heute früh
von 124 Städten wegen Bequartierung ihrer Deputirten Meldungen
beim hieſigen Wohnungsausſchuß eingegangen. Durch die Gefälligkeit
des Vorſitzenden dieſer Anſtalt, Stadtverordn. Näſer, ſind wir in den
Stand geſetzt worden die Liſte der Anmeldungen einzuſehen und da
nach, alſo in völlig authentiſcher Weiſe, die Namen der betreffenden
Städte in Nachſtehendem zu veröffentlichen dieſelben ſind meiſt durch
je 1, 2 oder 3 Abgeordnete vertreten, einige durch mehr; nur bei die
ſen letztern merken wir die Zahl der Deputirten ausdrücklich an:

Apolda, Altſtrelitz, Arolſen, Arnſtadt, Baden Baden, Bitterfeld,
Belgard, Brake, Bremen, Buenos-Ayres, Burg, Brieg, Bremerha
fen, Bromberg, Brehna, Borna, Bahn, Calbe, Düben, Duisburg,
Dresden (6), Dillenburg, Danzig (6), Detmold, Eiſenach, Eisleben,
Erfurt Elbing, Freiberg, Frankfurt a/O. (4), Gleiwitz, Glogau,
Gartz a/S. Geringswalde, Greifenhagen, Gebeſee, Gotha, Gröbzig,
Grimma, Guben, Großenhain, Gratz, Glauchau, Heidelberg, Harburg,
Hildesheim, Hannover (4), Havelberg, Halle (5), Hanna, Halberſtadt,
Hanau, Heilbronn, Jlmenau, Kaiſerslautern, Kelbra, Konſtanz, Ko
burg, Korbach, Köthen, Küſtrin, Kolberg, Lübeck (4), Lüneburg, Lahr
(Breisgau), Laucha, Lützen Leisnig, Lage, Mannheim, Merſeburg,
Meiningen, Mainz, Mittweida, Memel, Mähriſch Schönberg, Mücheln,
Mühlhauſen Meuſelwitz, Neuſalza (Lauſitz), Naumburg, Nordhauſen,
Offenbach Oldenburg Oſchatz, Pforzheim, Perleberg (9), Poſen (4),
Plauen, Prenzlau, Quedlinburg, Rüdesheim, Ronneburg, Suhl, Stet
tin (6), Stargard i/P., Schmiedeberg, Stade, Schmölin, Sigmarin-
gen, Salzungen, Stuttgart, Sebnitz, Strehla, Schandau, Sangerhau
ſen, Spandau, Sondershauſen, Schkeuditz, Trepplowitz, Teſchendorf bei
Strehla, Torgau, Tennſtedt, Treuenbritzen, Tübingen, Teuchern, Tep
litz, Ulm, Weimar, Wiesbaben, Wildungen, Wittenberg, Zwickau.

Wenn man in obiger Liſte manche Städte vermißt, von denen
bekannt und ſchon mitgetheilt iſt, daß ſie am 18. Octbr. hier vertreten
ſein werden und zwar gerade mehrere der bedeutendſten (z. B. Wien,
Brünn, Berlin), ſo hat dies ſeinen Grund darin daß von dieſen
Städten aus zwar die amtliche Mildung zur Theilnahme an der Feier,
aber, aus irgend welcher Urſache, die ſpezielle Anmeldung beim Woh
nungsausſchuß noch nicht erfolgt iſt. Veteranen waren bis heute
früh angemeldet: hier direkt 328, in Berlin 340.

Der Leipziger Feſt Ausſchuß macht bekannt:
Zur Kenntnißnahme Derfenigen welche ſich an der funfzigfährigen Feier der

Völkerſchlacht in Leipzig betheiligen wollen und ſich durch die noch einzuſendenden Feſt
karten legitimiren veröffentlichen wir nachſtehend diefenigen Eiſenbahn Direktionen,
welche bis jetzt ſich bereit erklärt haben ermäßigte Fahrpreiſe eintreten zu laſſen ſo
wie diefenigen Eiſenbahn Direktionen, welche eine Ermäßigung abgelehnt haben. Zu
ermäßigten Preiſen fahren Leipzig Dresdener Eiſenbahn Mecklenburgiſche, Lübeck
Büchener, Berlin Hamburger, Berlin Anhaltiſche, Glückſtadt Elmehorner Eiſenbahn,
Donau Dampfſchifffahrts Geſellſchaft Graz Köflacher, Taunus Frankfurt Ha
nauer, Brünn Roſſitzer, Aachen Maſtrichter, Altona Kieler, Homburger, Nieder
ſchleſiſche Zweigbahn Magdeburg Wiitenbergiſche, Süd Norddeutſche Verbindungs
bahn, Hamburg Bergedorfer, Thüringiſche, Heſſiſche Ludwigsbahn, Berlin Potsdam
Magdeburger, königl. ſächſiſche Staats Eiſenbahn, Karl Ludwig Eiſenbahn, Berlin
Stettiner, Magdeburg Halberſtädter, Rheiniſche und Alberts Bahn. Abgelehnt haben
Bairiſche Ludwigsbahn, Naſſaaiſche Eiſenbahn, Aachen Düſſeldorfer Eiſenbahn, Süd
bahn Geſellſchift, General Direktion der königl. vairiſchen Verkehrsanſtalten groß
herzogl. badiſche Verkehrsanſtalten preußiſche Oſtbahn, pfälziſche Eiſenbahn batriſche
Oſtbahn böhmiſche Weſtbahn Theiß Eiſenbahn Main Weſer Eiſenbahn Ober
ſchleſiſche Eiſenbahn, Hannoverſche General Direktion. Die geehrten Zeitungs Re
daktionen werden erſucht, dieſer Bekanntmachung möglichſte Verbreitung zu geben.

Leipzig, am 6. Oktober 1863. Der Feſtausſchuß. gez. Dr. Koch.
Die Fürſtin Mutter von Reuß Greiz hat, wie der „Mitteld.

Volksztg.“ aus Greiz vom 7. Octbr. geſchrieben wird jedwede Feier
verboten. Eine aus allen Ständen zuſammengetretene Commiſſion,
an deren Spitze Regierungsrath Zopf und Superintendent Schmidt
ſtanden, war in ihren Berathungen bereits über die eigentliche Abhal
tung der Feier (mit Gottesdienſt, Böllerſchüſſen und Freudenfeuern)
zum Abſchluß gekommen, als plötzlich ein auf eine betreffende Eingabe
dieſer Commiſſion erfolgtes Reſcript „höchſten Orts“ alle bezüglichen
Beſchlüſſe zu Waſſer machte. Das Reſcript bedeutet das Feſtcomite,
daß weder eine kirchliche Feier abgehalten noch Böllerſchüſſe abgefeuert,
noch Freudenfeuer angezündet werden dürfen

Jn der in Frankfurt a. M. erſcheinenden „Süddeutſchen Ztg.“
wird die Anfrage veröffentlicht Warum will unſer geſetzgebender Kör
per nicht, dem Vorgange Lübecks und Bremens folgend, Vertreter zur
Veipziger Feier des 18. October abordnen, da unſer Senat doch nicht
willens iſt, dieſe patriotiſche Pflicht zu übernehmen

Rußland und Polen.
Der „OſtſeeZtg.“ wird über das letzte Attentat in Warſchau

unterm 5. Octobr. berichtet: Jn dem erſten unſerer Gaſthöfe, dem Ho
tel de lEurope, wurde heute 8 Uhr Morgens ein geſtern angekomme
ner Reiſender auf eine barbariſche Weiſe durch viele Stiche mit einem
(angeblich vergifteten) Dolche ermordet, ohne daß auf ſeine Hülferufe
im erſten Stockwerk auch nur ein einziger zur Bedienung gehöriger
Menſch ſich gezeigt hätte. Nur ein in derſelben Etage logirender ruſ
ſiſcher Offizier, der noch ſchlief, eilte mit einem Revolver verſehen her
bei und fand den Reiſenden auf dem Korridor mit dem Meuchelmörder
ringend, welcher ſofort entfloh und durch einen, nur Wenigen bekann
ten engen Gang (der nach der im untern Stockwerk belegenen Conti
ſchen Konditorei führt), vom Offizier verfolgt, verſchwand, ohne von
Jemand aufgehalten zu werden. Der Mörder hatte in jenem ſchmalen
Gange den Dolch und ein Tuch, an welchem er ſich die blutigen Hände
abgewiſcht, weggeworfen. Der Erdolchte iſt ſcheußlich zugerichtet und

hat viele Wunden am Kopf, der Bruſt und dem Leibe erhalten de
Kampf muß lange gedauert haben, da er bis in den Korridor fortge
ſetzt wurde, und zwar zu einer Zeit, wo ſonſt die Kellner mit dem
Frühſtück ſehr beſchäftigt zu ſein pflegen, und wenigſtens einer das
Schreien gehört haben müßte! Da das Hotel ſofort von dem auf
dem dicht daran ſtoßenden Sächſiſchen Platze ſtehenden Militair umſtellt
und Niemand mehr ein und ausgelaſſen wurde, ſo iſt es ſehr ſchwer,
den rechten Namen des Ermordeten zu erfahren von den Einen wird
er als ein ruſſiſcher Major, von den Andern als ein deutſcher Arzt

Hiäfßftchen aus München, von noch Andern als ein Jtaliener, Namens
Bertoldi, bezeichnet. Die Leiche liegt, bis nach gerichtlicher Obduction,
auf dem Corridor des Hotels. Die legitimirten Reiſenden ſind ſogleich
nach andern Hotels gezogen. Die Miteigenthümer des Hotels Wam
bach, der Beſitzer der Konditorei Conti, alle Angeſtellten und die Be
dienung nebſt einigen Andern ſind verhaftet, das Hotel, die Condito
rei und die Handlung von S. N. Brünner, welche ſich auf der Seite
der Krakauer Vorſtadt beſindet, ſind geſchloſſen, und das ſchöne große
Gebäude mit über 200 Zimmern ſoll zur Aufnahme von Militair be
ſtimmt ſein. Ein Arbeiter in der Eiſengießerei von Evans u. Co
hierſelbſt, welcher die am 19. v. M. vom Zamoyskiſchen Hauſe aus
geworfenen Bomben verfertigt und ſie auch ſelbſt geworfen haben ſoll,
iſt verhaftet. Jn der genannten Fabrik ſollen die Bomben (8 an der
Zahl) gegoſſen und dann im Zamoyskiſchen Hauſe gefüllt ſein.

Der ruſſiſche General Annenkow hat wie die „Morning Poſt“
bemerkt, in ſeinem Gouvernement einen griechiſch-orthodoxen Bauern
katechismus vertheilen laſſen, worin folgende Fragen und Antwor-
ten vorkommen „Frage. Was befiehlt dir deine Pflicht, wenn du
einem Katholiken im Walde begegneſt? Antwort: Jhn wie einen
Hund todt zu ſchlagen. Frage Verdient ein Katholik ein chriſtliches
Begräbniß Antwort. Nein, denn ſein Fleiſch iſt unrein Die
„„Opinion nationale“ bringt aus dem Annenkow'ſchen Bauernkatechis
mus außer der obigen noch folgende Stelle „Frage: Wem gehören
alle Felder und Wälder, die du um das Dorf liegen ſiehſt? Antwort
Dem Kaiſer, der uns dieſelben ſchenken wird wenn wir ihn von den
Rebellen befreien.“ Das iſt deutlich! Das „Journal des Debats“
macht darauf aufmerkſam, wie ſchrecklich unter ſolchen Verhältniſſen
der neueſte ruſſiſche Aufruf an die im Auslande wohnenden Polen ſet,
ſofort nach Ablauf ihres Paſſes heimzukehren bei Strafe der Seque
ſtrirung ihrer Güter. Kehren ſie heim, ſo laufen ſie Gefahr, erſchoſ
ſen oder deportirt zu werden bleiben ſie im Auslande, ſo ſind ſte
für immer verbannt und ihrer Güter verluſtig. Der „Nord“ mel
det, es ſei in Petersburg die Rede von der Ernennung des Grafen
Murawiew-Amurski zum Statthalter in Polen. Es iſt dies der
ſelbe Murawiew, der mitten im Frieden und im ſchreienden Wider
ſpruche mit den Verträgen dem Kaiſer von China das Amurland weg
nahm, und von dem erzählt wird, er habe unlängſt, als er ſeinen
Bruder in Wilna beſuchte von demſelben geſagt, er begreife ſei
nes Bruders Milde nicht; derſelbe ſei ſchon ganz poloniſirt. Der
„Nord“ meldet ferner, es ſei jetzt gewiß daß an die Stelle des Mar
quis Wielopolski Nikolaus Miliutin trete, doch ohne offiziellen Cha
rakter; er ſolle an Ort und Stelle verſuchen, was ſich thun laſſe
Der „Nord“ weiß Miliutin's Liberalismus nicht genug zu rühmen
Seine Wahl iſt ein ſicherer Fingerzeig der guten Abſichten des Sou
verains mit Polen!“ fügt der „Nord“ hinzu. Wer hat jemals an
Alexanders II. guten Abſichten gezweifelt aber ein Miliutin neben
oder vielmehr unter einem Murawiew, was iſt davon zu erwarten
Der Stand der Dinge in Polen iſt ſo fürchterlich geworden daß es
wie Hohn klingt, wenn man immer noch verſucht, ihm ein Mäntel
chen von liberalen Redensarten umzuhängen. Wie ſchon gemeldet
rücken noch 50,000 Ruſſen in Polen ein jedes Städtchen erhält eine
Beſatzung, wo möglich jedes Haus, und 200,000 Mann unter Mu
rawiewAmurski das iſt deutlich!

Aus Dan zig wird unter dem 8. d. gemeldet: Geſtern früh lief
ein engliſches Schiff, von Hamburg kommend, in dem hieſigen Hafen
ein, welches ſchon von Antwerpen aus als ein mit Waffen beladenes
bezeichnet war, obgleich daſſelbe als Fracht Porzellanerde in Fäſſern
deklarirt hatte. Unter amtlicher Bewachung muß das Schiff jetzt am
hieſigen Seepackhofe löſchen, und es iſt bereits ein Faß mit Waffenthei-
len und fünf Fäſſer mit Gewehren, äußerlich umgeben von Porzellan
erde, gefunden worden. Das Schiff hat 92 Fäſſer an Bord. In der
Abſicht des Schiffführers lag es die Ladung auf der Rhede in ein an
deres Fahrzeug nachPolen zu löſchen.

Kunſt Nachricht.
Jm Laufe der nächſten Tage wird der Königl. ſächſ. Militär

Muſik-Dirigent Herr Auguſt Böhme aus Dresden eine Soirée musi-
cale veranſtalten. Der Künſtler hat durch ſeine Kunſtreiſen in den
Concerten in Prag, Wien Brünn, Nürnberg, München, Augsburg,
Stuttgart, Frankfurt a. M., Berlin, Potsdam als Poſaunen Virtuos
die größten Triumphe gefeiert. Er behandelt ſein wunderbares Jnſtru
ment mit vollendeter Meiſterſchaft und weiß ihm neben ſeinen ürſprüng
lichen kräftigen und feierlichen Tönen auch Klänge ganz anderer Art
zu entlocken. Wer erfahren will, wie man auf der Poſaune auch tän
delnden und zärtlichen Gefühlen Ausdruck geben kann, möge das Con
cert nicht verſäumen. Da überdies alle Zeitungsberichte übereinſtimmen,
daß die Technik des Herrn Böhme eine brillante und ſein Ton ebenſo
markig als glockenrein iſt, ſo verfehlen wir nicht, das kundſtliebende
Publikum auf den bevorſtehenden Genuß aufmerkſam zu machen.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10.

Kronprinz Hr. Lieut. v. d. Borch a. Stendal.
a. Berlin.
a. Leipzig Bieler a. Crefeld, Herther a. Aachen.

Stacit ZAiirion.
Unger a. Rieſa.
v. Neltenberg a. Kopenhagen.

Gold ner fgr-Fabrik. Freigang a. Dresden Specht a. DeſſauSeehauſen. Hr. Rent. Albert a. Deſſau
ſchweig.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Hauber a. Hohenſtein, Schnurre a. Mainz,
Vogler a. Dittfurth, Uhlemann u. Dieling a. Magdeburg

Hr. Wundarzt Gräbner a. Berlin.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Kropf a. Agnesdorf,

Hr. Prem.-Lieut. a. D. v.

mann a. Wolfenbüttel.

Stadt Hamburg.
v. Kroſigk a. Schlettau Scheller a. Rudolſtadt.

Die Hrrn. Kaufl. Kröplin a. Hamburg Brandt a. Köln, Sturm
Die Hrrn. Kaufl. Kolwegh a. Erfurt Mettler a. Rordhauſen,

Hr. Gutsbeſ. Wilbling a. Pommern.

Die Hrrn. Kaufl. Gietz u. Siegheim a. Berlin.

Hr. Partik. Haberland a. Braun

October.
Hr. Reut. Meier m. Frau Mente's Hötel. Hr.

Mufſikmſtr. Lübbert a.

Hr. Kreisger. Rath

Die Hrrn.
Hr. Gutsbeſ. Schneider a.

Dellien a. Frankfurt a.
Hr. Rent. Biſtram a.
Speick a. Werrhan.

HMöfkÄtel zur Eisenbahn.

mann u. Kaufeiſen a. Berlin, Törner a. Schöttmar Bertram a. Roſtock, Krü
ger a. Dresden Schmidt a. Magdeburg.

Kaufm. Krohn u. Fräul. Krohn Partik. a. Hamburg.
Die Hrrn. Oekon. Lippold a. Nordhauſen, Reuß a. Gera, Trittel a. Czeczewo.
Fräul. Pelzner, Partik. a. Chemnitz Hr. Beamter Geißler a. Weimar.

Hr. Muſikdir. Roſenkranz a. Wismar.
Die Hrrn. Kaufl. Pianeſolen u. Polack a. Berlin,

M., Meyer m. Frau a. Hamburg, Wellner a. Bremen.
Roſtock. Hr. Gutsbeſ. v. Vegeſack a. Roſtock. Hr. Oekon.

Hr.
Brandenburg.

St. Techn. Schud Oetober
Luftdruck

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 übr. Tagesmitte.

332,16 Par. 2. 331,62 Par. L. 332,75 Par. L. 332,18 Par. L.

mir anzubringen

Dunſtdruck 3,90 Par. L. 4,39 Par. L. 4,31 Par. L. 4,20 Par. L.Breßler a. Barmen. Die Hrrn. Dr. med. v. d. Linden v. Berhout v. Tetsu. v. Everts a. Holland. Die Hrrn. Refer. v. Stumpfeld u. Weſtphal a. Rel. Feuchtigkeit 92 pCt. 56 pCt. 90 vt. 79 Et.
Naumburg Müller a. Baruth, Zengerle a. Vlotho. Die Hrrn. Kaufl. Herr Luftwärme 8,6 G. Rm. 16,0 G. An 10,1 G. R. 11,6 G. Rm.

Bekanntmachungen men worden, ſind ſpäteſtens am 15. d. M. bei r

Bekanntmachung.
Behufs der am 20. d. Mts. ſtattfindenden

Wahl der Wahlmänner zu der bevorſtehenden
Abgeordneten wahl habe ich für das platte Land
des Saalkreiſes folgende Wahlbezirke gebildet
1) Trebnitz mit Mödewitz.

Beeſenlaublingen mit Neubeeſen.
Poplitz, Mucrena und Beeſedau.
Unterpeißen Cuſtreng und Bebitz.

Mittel-Edlau, Kirch-Edlau, Hoch-Edlau,
Golbitz und Garſena.
Schlettau, Sieglitz und Dalena.
Domnitz und Dornitz.
Rothenburg.
Dobis, Dößel und Neutz.
Lettewitz, Deutleben, Mücheln, Görbitz und
Döblitz.
Brachwitz und Friedrichsſchwerz.
Morl, Gimritz b. W. Raunitz, Beiderſee
und Möderau.
Wallwitz Sylbitz, Trebitz b. Petersberg,
Dachwitz mit Merkewitz und Weſtewitz.
Teicha mit Räthern, Löbnitz a. G., Lehn
dorf Groitſch und Sennewitz.
Kroſigk, Kaltenmark und Wieskau.
Merbitz, Nauendorf und Prieſter.
Petersberg, Nehlitz und Frößnitz.
Oppin mit Freiheit, Pranitz, Harsdorf und
Jnwenden.
Mötzlich, Obermaſchwitz, Untermaſchwitz,
Braſchwitz und Tornau.
Brachſtedt.
Dammendorf Spickendorf und Schwerz.Niemberg, Eismannsdorf, Hohen u. Wurp.

Hohenthurm Roſenfeld und Plößnitz.
Rabatz, Peißen, Stichelsdorf, Zöberitz,
Diemitz und Freiimfelde.
Trotha.
Gutenberg und Seeben.
Giebichenſtein J. Bezirk.

29) Giebichenſtein II. Bezirk.
30) Cröllwitz und Gimritz b. H.
31) Lettin.
32) Dölau und Schiepzig.
33) Lieskau und Zſcherben.
345 Nietleben mit Granau und Provinzial

Jrren Anſtalt.
35) Reideburg mit Crondorfe und Sagisdorf,

36)

21)
225
23)
24
25)

26)
275

28)

ſowie Burg b/ R.
Canena, Schönnewitz, Büſchdorf, Capellen
ende und Zwintſchöna.

37) Dieskau und Bruckdorf.
38) Osmünde, Benndorf, Kleinkugel und

Gottenz.
39) Gröbers, Bennewitz, Schwoitſch u. Groß-

Kugel.
40) Lockau, Weſenitz und Pritſchöna.
41) Döllnitz Alt und Neu Preußiſch.
42) Ammendorf Oſendorf, Radewell und

Burg i A.
43) Beeſen Planena, Wörmlitz und Böllberg.

Die für dieſe Bezirke aufgeſtellten r
lungsliſten werden in den Tagen des 13.,und 15. d. Mts. während der enerleeg

Dienſtſtunden in meinem Geſchäftszimmer zur
Einſicht ausliegen. Etwaige Widerſprüche ge
gen dieſelben welche aber nur darauf gerichtet
ſein können daß Jemand nach ſeinem in der
Urwählerliſte aufgeführten Geſammt Steuer Be
trage nicht in die richtige Abtheilung aufgenom

Lebendorf, Trebitz b. C. und Löbitz a. L.

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14. ein ſtarkes

Die Wahlorte für die einzelnen Wahlbezirke,
die Wahllocale, ſo wie die Stunde, zu welcher
die Wahl ſtattfindet, werden in jeder Gemeinde
durch den betreffenden Wahlvorſteher bekannt
gemacht werden.

Halle, den 9. October 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Retourbriefe.

1) An Ludwig in Bielefeld. 2) Windel
in Spandau mit 5 e Einzahlung. 3) Büch
temann in Egeln mit 8 4) v. Bonin
in Schönberg mit Packet. 5) Schnabel in
Brandenburg mit 2

Halle, den 9. October 1863.
Königliches Poſt -Amt.

Bekanntmachung.
Drei Portemonnaies, möglicher Weiſe aus

kürzlich hier vorgekommenen Taſchendiebſtählen
herrührend, ſind in Beſchlag genommen.

Es wird um baldige Meldung der Eigenthü-
mer im Büreau der Polizei Commiſſarien er
ſucht.

Halle, den 9. October 1863.
Die PolizeiVerwaltung.

Ueber den Nachlaß des am 17. Juli 1863 zu zu
Kriechau verſtorbenen Einwohners Johann
Carl Braueriſtdaserbſchaftliche Liquidations
Verfahren eröffnet worden. Es werden daher
die ſämmtlichen ErbſchaftsGläubiger und Lega
tare aufgefordert, ihre Anſprüche an den Nach
laß dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, bis zum 28. November d. J.einſchließlich bei ins ſchriftlich oder zu Protokoll

anzumelden. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich
einreicht, hat zugleich eine Abſchrift derſelben und
ihrer Anlagen beizufügen.

Die ErbſchaftsGläubiger und Legatare, welche
ihre Forderungen nicht innerhalb der beſtimmten
Friſt anmelden werden mit ihren Anſprüchen
an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſſen werden,
daß ſie ſich wegen ihrer Befriedigung nur an
dasjenige halten können was nach vollſtändiger
Berichtigung aller rechtzeitig angemeldeten For-

derungen von der Nachlaßmaſſe, mit Ausſchlußaller ſeit dem Ableben des Erblaſſers gezogenen

Nutzungen, übrig bleibt.Die Abfaſſung des Präcluſtons Erkenntniſſes

findet e Verhandlung der Sache in der auf
en I. December erVormittage II. Uhr

in unſerm Audienzzimmer Nr. 2 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Naumburg, den 26. September 1863.
Königliches net I. Abtheilung.

orn

Die Prüfung der für die lateiniſche
Hauptſchule angemeldeten Schüler wird am
Montag den 12. d. Mts. Morgens um S Uhr,

die Reception derſelben am Mittwoch den 14.
ebenfalls um S Uhr ſtattfinden.

Die Eröffnung des Wintercurſus am Kö
niglichen Pädagogium findet, was hier
durch in Erinnerung gebracht wird, Dienstagden 13. um S Uhr, an der lateiniſchen
r ne an demſelben Tage um 10

r ſtatt.Se Direetorium der Franckeſchen

Stiftungen.

Die Auctions- Ueberſchüſſe von den in der
Zeit vom 1. April bis ult. Auguſt 1862 bei
uns verſetzten und in der Auction am 21.,
22. und 23. September d. J. verkauften Pfän
d ſind bis ſpäteſtens am 21. November

bei uns zu erheben.Halie, den 9. October 1863.

Das Leih-Amt der Stadt Halle.
o So eben h eben erſchien und iſt vorräthig in der 2 in der

Pfeſfferschen Buchhandl.
erereh eVerfaſſungs Gcſhichte Englands

ſeit der Thronbeſteigung Georg's III.
1760 bis 1860.

Von Thomas Erskine May, B. C.
Jn zwei Bänden.

Mit Genehmigung des Verfaſſers aus dem Engliſchen
überſetzt und bearbeitet von O. G. Oppenheim,

Königl. StäadtgerichtsRath in Berlin.
Band II. Erſte Abtheilung

Jnhaält: Parteiweſen Preſſe und Freiheitder Meinung aäußerung Perſönliche Freiheit.

Preis geh. gr. 82. 1 Thlr.
2. Abtheilung wird den Schluß des

enthalten

Preis des erſten bereits erſchienenen Ban
des 2 Thlr.

Früher erſchien von demſelben Verfaſſer
Das engliſche Parlament und ſein Verſahren.

Ein praktiſches Handbuch.
Aus der 1849 erſchienenen 4. Auflage des

re o überſetzt und bearbeitet
Oppenheim, Kgl. Stadt-

Rath in Berlin.
Preis 2 Thlr. 15 Ngr.

von Hermann Mendelsſohn

in i e g.690ää e

von O

Zwei Stuben, Kammer, Küche u. Zubehör
von einer kinderloſen Familie ſogleich oder I. Ja
nuar zu beziehen gr. Steinſtraße Nr. 7.

Auctivn.
Donnerstag den 15. Oct. Nachmittag 1 Uhr

Mobiliar: 1 gr. Ladenſchrank, Schaufenſter,
2 Klaviere, eine Parthie faſt neues Kupfer
u. Eiſengeſchirr, als auch Porzellan,
1 kl. Decimalwaage mit Gewicht, alte Stiefeln,
1 ſehr gute Nähmaſchine Schraubböcke
für Tiſchler, Holzgefäße, 50 Fl. guten Roth-

Mühlen- Verkauf. Wegen Geſchäfts
aufgabe ſteht eine Mühle in der Nähe einer
großen Stadt mit 2 Gängen u. 1 Spitzmühle,
welche aber zu mehr Gängen Waſſerkraft beſitzt,
zum Verkauf. Darauf Reflectirende erfahren
das Nähere unter Chiffre: R. S. No. 13 poste
restante Nordhausen.

Ein Paar Pony nebſt Geſchirr, auf Verlan
gen auch ein paſſender Wagen ſind zu verkaufen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath inwein c. HoppeKreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator. der Exped. d. Zig.
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Damen Garderobe und Putz Gegenſtände,
als: Mäntel, Paletots, Jacken, Flousen, COrinolins, Victoria- ſowie Moſrée Röcke
in groſter Auswahl. Ferner die elegantesten Vagon und runden Hüte in allen Farben.
Beſonders halte das Neueſte in Cofſfren, Netzen, Hauben und Aufsätzechen in großer
Auswahl emnpfohlen! Sammet- und Seidenbänder, ſowie Rlumen, Wedern, MHutfagons
und Rüchen im Engros Detail für Modisten 49 Rabatt im

Putz- und Mode- Magazin von A. VV. H, eEanmn,
große Ulrichsſtraße 50, Iſte Etage.

die eleganteſten Winter Anzüge

e
incl. der ſo beliebt gewordenen neuen Rangie-Weſten,
Jagd-Anzüge, etwas ganz Neues und Praktiſches, vollſtändig waſſerdicht, elegant und ſau

ber ausgeſtattet, von 6-9 Thlr.
S Winter-NMeberzieher in Doubel, Diagonal, Ratiné, Velour und Buckskin, auf Seide und Tuch

futter, das Feinſte, das je hierin exiſtirt, von 16 Thlr.
Tuchröcke auf Seide und ff. Lüſtre, von 57, Thlr. an.
Reiſe-Mäntel, Havelocks und Kaputzen, von 6 Thlr. an.
Beinkleider in echt franz. und engl. Stoffen nach den neueſten Fagons, von 2 Thlr. an.
Die ſo beliebt gewordenen Jagd Joppen a Ia Coburg Gotha und deutſche Schützen

Joppen in rein wollenem Doubelſtoſff von 2 Thlr. an.
11Schlaf- und Hausröcke in größter Auswahl

B. Auf eine große Partie Knaben-Garderobe, etwas Elegantes und
ſtaunenswerth Billiges, wird noch beſonders aufmerkſam gemacht.

Beſtellungen werden nach den neueſten Journalen binnen 24 Stunden ſauber und billig ausgeführt.

e

empfiehlt

9

Bekanntmachung!

Die Cormandeder Berliner Kleider alle
Ur. 54. Gr. Ulrichsſtr. 54.! Halle a.

à 9, 10, 12 15 Thlr.

Pſanme und Sprätzkuchemn empfiehlt
o. Se Conditor, Markt Nr.

Für ein Commiſſion-, Spe-
dition- und Produkten- Geſchäft
ſind zum 1. April 1864 trockene
Niederlagsräume mit Comptoir, Böden, Pfer-
deſtall Und Wagenremiſe mit bequemer Ein
und Ausfahrt zu vermiethen und kann auch nach
Wunſch des Miethers noch eingerichtet werden.
Näheres zu erfragen bei

J. Cohn, Landwehrſtraße Nr. 6.
Eine Kutſcherſtelle iſt oſfen beim

Lohnfuhrherrn Ifrütz.
8 tüchtige Stellmachergeſellen

finden in meiner gut eingerichteten Werkſtatt bei
guter Koſt und 1 20 Wochenlohn dauernde
Beſchäftigung. Heinrich Poland,

Stellmachermeiſter in Schafſtädt.

Commis Geſuch.
Ein junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit

beendet und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
findet in einem hieſigen Engros Geſchäft, ver
bunden mit Detail eine Stelle, Ankritt muß
indeß ſofort ſein. Adreſſen ſind unter Z.

100 in der Expedition bei Herrn Stück
rath niederzulegen.

Den Empfang meiner neuen Meßz
waagren zeige ich hierdurch ergebenſt
an. Eine Rolle in Cönnern.

Ein anſtändiges junges Mädchen von
außerhalb, in allen weiblichen Handar
beiten erfahren, ſucht ſofort eine Stelle als
Ladenmamſell. Zu erfahren Schülershof Nr. 16,
1 Treppe

Auf dem Rittergute Dieskau b. Halle a/S.
wird zu Neujahr ein mit den beſten Zeugniſſen
verſehener Gärtner geſucht, der im Gemüſe-
bau, in der Obſt- u. Baumzucht erfahren iſt.

Häuſer in Halle, m. gr. Räumen, herr
ſchaftliche, m. Kaufläden u. a. m. ſtehen zum
Verkauf. A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Einen gut empfohlenen Commis (Materia
liſt) ſucht A. Linn in Halle a/S.

Ein Laufburſche von außerhalb, der ſich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht und von ſehr an
ſtändigen Eltern iſt, ſucht Stellung Zu erfra
gen beim Herrn Reſtaurateur Rapſilber in
der Schwemme.

Eine Wirthſchafterin wird zur ſelbſtſtändigen
Führung einer größeren Wirthſchaft geſucht.
Honorar und Behandlung ſind gut.

Auskunft ertheilt Herr Kaufmann G. Apel
in Halle aS.

Kapital -Eeſſion.
2500 zu 575 werden auf ſichere Hypo

thek zu cediren geſucht. Gefällige Offerten wer
den unter 0. 4 5 poste restante Halle
entgegengenommen.

Ein maſio gebautes, in gutem Zuſtand be
findliches Haus in Chemnitz, in welchem
ſeit einigen 60 Jahren bedeutender Handel ge
trieben Und dazu ganz geeignet eingerichtet iſt,
an einer frequenten Lage in der innern Stadt
gelegen, ſteht zu verkaufen.
Chiffer V. poste restante Chemnitz franco.

Näheres unter

Bei Karmrodt in alle ist zu
haben

Schuhbert, V. L. Die jungen Mu-
sikanten 5 Hefte à 15 Sgr. Leichte BlIö-
tenstiicke (Volkslieder, Tänze etc. f. 1 Flöte)
2 Hefte à 15 Sgr. Der Kleine Baga-
miniü (Opernarien, Tänze, Volkslieder ete. f.-
1 Violine) 2 Hefte à 15 Sgr. EBurg-
müller, für Kleine Hände (75 Clavier-
stücke) 2 Hefte à 15 Sgr. Concor da
classische Volkslieder f. Pfte. u. Gesang. 20
Liefrgn. à 5 Sgr. GesangsKomiker (Cous
plets u. Quodlibets mit Pianofortebegl.), her-
ausgeg. V. Leipold u. A. 12 Bde. à 10 Sgr.

F. L. Schubert Gut Reil! ALllgem.
deutsches Turn Liederbueh. (128 Turn-
lieder, einstimmig ohne Begltg.) Mit Portrait
Jahn's. 10 Sgr.

alle bei Karmrodt.
Jetzt Barfüßer u. Schulg. Ecke

Nr. 10 bei Peterſen Schulbücher, Lexi
ca h alt und neu.

Erbtheilungshalber iſt in einer Garniſonſtadt
eine Wirthſchaft zu verkaufen, welche wegen der
guten Lage ſich für Bäcker, Fleiſcher, Gerber
oder zum Deconomiegeſchäfte ſehr gut eignet
es beſteht aus einem Wohnhauſe mit 4 Stu
ben 4 Kammern 3 Küchen überſetzten Sei
tengebäuden mit Pferdeſtällen Futterkammern
und Heuboden, ſowie 1 Scheune Schweineſtäl
len, Keller Brunnen, Garten, Einfahrt, gro
ßem Hofraum und 2 Parzellen gutem Acker
land; auch kann nach Belieben die Hälfte der

2 Parierre Stuben mit Kammer u. Zubehör Kaufſumme darauf ſtehen bleiben. Zu erfragen
Neujahr zu beziehen. Taubengaſſe Nr. 14. bei Carl Baltz, Forſtaufſeher zu Oüben.



Das Neueſte in Wanchons von 11 wollene Unter- Aermel

e woll. Shawlsv. 5 feine HerrenShawls v. 22 an bis zu den feinſten, ſowie wollene und
von 7 woll. Tücher von 7 woll. Kindermützen v. 6
baumwollene Strickſacken von 1 10 an

Netze in Chenille, Seide, Borde 2c., mit und ohne Garnirung, Netz und
Hut Rüſchen, ſowie Hutblumen ſehr billig;

Chemiſets in allen Größen, Unter Aermel von 5 Kragen v. 2 ge
ſtickte Röcke von 1 an; Gardinen à Elle von 4 z an, eine große Auswahl in
glattem und gemuſtertem Mull à Elle von 3 an, ſowie verſchied. Piqqué und
Shirting zu noch alten billigen Preiſen empfiehlt

Peentine Naunekee,
Mauergaſſe 13, an der neuen Promenade.

und Spiegel in größter u. eleganteſter
Preiſen O. A. Pflipp, Domplatz 5.

Sehulbüicher, anlignariseh n. nen des Oh. Graeger, Schulgasse.

e I und Tuchhüte für Damen, Mädchen u. Knaben garnirt
und ungarnirt, erhpfiehlt zu billigſten Preiſen C. Machtura m.

Moiré Röcke, ſelbſt gefertigt, billigſt bei O. Machtmann, t
B. Crinolinmen von 4 10 Reifen zu Fabrikpreiſen bei

O. MHachtinanm, Brüderſtraße 4.
S iGes m ets Carnnisotsin Baumwolle, Wolle, Halbſeide und Seide, für Herren und Damen empfehlen

wir zu den bekannten billigen Preiſen in ausgezeichneter Qualität.
Camiſols in Baumwolle von 1 I

Toilettenkaſten
Auswahl empfiehlt zu billigen

do in Vigogne I A. S er Erénedo. in reiner Wolle 1 2 e.do. in Halbſelde 2 2 3do. in Seide 2 5 P. Colberg Comp.

mer endetefür Herren und Damen in allen oben genannten Gattungen zu verhältnißmäßig ſehr billi
gen Preiſen.

P. Colberg C Comp.Große Ulrichsſtraße Nr. 50.

Stefmlkohlentager? Neue Promenade 16.Bauhof 3.

Beſte Engl. u. Weſtph. Schmiedekohlen, ivick. Pech, Stück u. Wür
verkaufen in Lowries frei Bahn u. in kleineren Quantitafelkohlen, ſowie Holzkohlen

IGinkhardt e Schreiberren ab Lager billigſt
Anlieferung in's Haus übernehmen gegen mäßige Entſchadigung.

r e Stae Weatives- Kustermnempfiebtt O. Meer.Hont'schen Maz Extract
nes BBier).Von obigem Geſundheits Bier have ich für

Matratzen und eiſerne Bettſtellen
empfiehlt

W. Keil im Gaſthof zum blauen Hecht.
Matratzen mit über 100 Federn von 6 an.

ditd auf Rahmen 4 hieſigen Ort und Umgegend die Niederlage über
dito feſt gearbeitet 2 2 an. nommen und gebe die Flaſche für 5 ab.

Eiſerne Bettſtellen 6 Zeugniſſe über die Wirkſamkeit liegen bei
mir zur Anſicht aus.
Carl Friedrich Straube in Zörbig.
Halliſchen Getreide Kuümmel empfiehlt
Säarl Friedrich Straube in Zörbig.
Freyburger TraubenWeineſſig nur

allein ächt zu haben bei
Carl Friedrich Straube in Zörbig.
Cigarren in alter abgelagerter Waare em

pfiehit zu jedem Preiſe
Carl Friedrich Straube in Zörbig.
Winterwaaren, das Neueſte in Fan

chons, Pellerinen, Aermel, Kindermützchen und
Jäckchen Shawls und Handſchuhen ſind wie
der in Auswahl vorrälhig. Ebenſo

Weißwagaren, ächtes Hausleinen
und Poſamentierwaagren aller Art.

Auch werden Putzſachen vor wie nach
angefertigt und alte moderniſirt bei

Auguaste Zeseh, gr. Steinſtr. 13.
Aechte Kau de Cologne, Carmeliter- Geiſt,

Dr. Bergmann's Zahn Seife und die berühm
ten Zahn Halsbänder für Kinder von Hr.
Zehle in Berlin ſind ſters vorräthig bei

Auguste Zesch.
H. Leinerts Reſtauration

Jeden Abend muſikaliſche Unterhaltungsmu
ſik, friſchen Haſen- und Gänſebraten.

Ein 3 jähriges ſehr ſtarkes, braunes Fül
len und ein 4 Monat altes Hengſtfüllen ſind
zu verkaufen oder gegen ſtarke braune Arbeits
pferde zu vertauſchen bei

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß
ich mein Lager Bärgaſſe 10 aufgegeben und mir
in meiner Wohnung, Gaſthof zum blauen Hecht,
mehr Räumlichkeiten zugelegt habe. F. Keil.

r en tet3 Alle Sorten Schriften auch Zierſchriften
mit Gelegenheitsgedichten, Etiquetten Co
pien von Zeichnungen Notenheften, Manu-
ſcripten c. werden ſchnell und billig gefer
tigt, Strohhofſpitze 19. 1 Tr.
29086008686066060606600660098060506
Weiß und Namen Stickereien zu

Ausſtattungen werden prompt und ſauber gefer
rigt und bitte Beſtellungen Leipzigerſtr. Nr. 35
links im Laden abzugeben.

Jlluminations-Lämpchen
empfiehlt zum bevorſtehenden Jubelfeſte

C. G. Lincke, alter Markt Nr. 10.
Dürres Reisholz zur Backofenfeurung in Fu

dern billigſt.
Gebr. Elitzſch.Halle, Weingärten.

Pappelne Karrenbohlen ſind wie
der vorräthig auf der Schneidemüh-
le Klausthorvorſtadt 2.

Magdeburger Saucischen à Paar
Auch werden dieſelben warm ver

abreicht. Bolteze.Dachſteinbretter kauft eine große Par
tie und Mauerſteinbrerter verkauft

Julius Mann.
Tippelskircher Ziegeleien pr. Calbe a/S.

Neue ſehr gangkare Schulbücher.
Bei Joh. Urban Kern in Breslau

ſind ſoeben erſchienen und bei

Schroedel Simon in Halle
zu haben
Eichert, Dr. O. Vollständiges Wörterbuch

zum Cornelius Nepos. Secehste ver-
besserte Aoflage. geh. 8

Dowrnelit Wepotis Vitae excell, imperatorum.
Ed. IV. castigata. Mit vollständ. Wörterbuch
von Dr. O. Ejchert, zum Schulgebrauch.

Auflage. geh. 12
Behnſch, Dr. G. Unglish made easy. Prak

tiſcher Lehrgang zur leichten und ſchnellen Er
lernung der engliſchen Sprache. Erſter Cur
ſus. Zehnte vielfach vermehrte Aufl. gr. 8.
geh. 12

Thiel, Dr. E. Hilfsbuch für den Unterricht
in der Naturgeſchichte für höhere Volksſchu
len. 18 Heft: Wirbelthiere. Vierte ver
mehrte Aufl. S. geh. 4 Alle 4 Hefte
complet in 1 Bande, mit 228 Abbildungen
geh. 15 Daraus iſt einzeln zu haben

Heft: Wirbelihiere. 4 2. Heft
Wirbelloſe Thiere. Lehre vom Menſchen 4

Heft: Pflanzenreich. 4 4. Heft:
Mineralogie. 3

Die vorliegenden praktiſchen Lehrbücher ha
ben ſich bereits in ſehr vielen Schulen eingebür
gert und ihren Werth bewährt.

Tanzunterricht.
Gefällige Anmeldbungen zu dem am 19. d

Mts. beginnenden Curſus ſehe ich täglich von
9—12 u. von 3-5 Uhr, Brauhausgaſſe Nr. 13.
im Neubau parterre freundlichſt entgegen.

W. Rocco.
Univerſitäts- Tanzlehrer.

Tanzunterricht.
Zu dem am 15. October beginnenden Tanz

ünterricht werden gefällige Anmeldungen in mei
ner Wohnung, große Märkerſtraße Nr. 23, par-
torre links, angenommen. A. Wipplinger.

Stadttheater in Halle.
Repertosre:

Sonntag den 11. October zum erſten Male
DOrpheus in der Hölle, burleske Oper in
4 Akten nach Hector Gremieux's „Orphée aux
Enfers Muſik von Offenbach. Jn Scene
geſetzt vom Regiſſeur Herrn Behren s 1. Ab
theil.? „Die Entführung der Eunydice 2te
Abth. „Der Olymp 3. Abth.: „Ein Prinz
von Arcadien 4. Abth.: „Die Hölle.“ Die
neuen Decorationen: „Der Olymp“ u. „Die
Hölle“ ſind vom ODecorationsmaler Herrn
Stützel angefertigt.

Montag den 12. October: Die Hochzeit
des Figaro komiſche Oper in 4 Akten von
Mozart. Graf „Almaviva“ Herr Wrede.

PFreyvbergs Garten.
Sonntag den 11. October Nachmittag-

(Militairmuſik) und Abendeoncert (Streich
muſik).

Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiedler.
A. LehmannsBierkeller zur Erfriſchung.

Heute Sonntag giebt es Gänſebraten, Obſt
und Kaffeekuchen; für muſikaliſche Abendunter
haltung iſt beſtens geſorgt.

Fahrgelegenheit nach Cönnernund re täglich Morgens S Uhr
aus dem Gaſthof „Zur goldenen
Sonne“ und Nachmittag um 2 Uhr
aus Cönnern aus dem Gaſthof
„Zur Preußiſchen Krone

F. friſt
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen würde meine liebe Frau An

tonie geb. Niemeyer zwar glücklich, aber
von einem todten Töchterlein entbunden.

Pſalm 119, 107.
Oberrißdorf b. Eisleben,

am 8. October 1863.
F. Taatz, Fuhrherr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Paſtor Auguſt Heine

92 892
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